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Abg Erzberger Zentr
Der Abg Noske hat es mit ſeiner 4ſtündigen Rede geſtern

noch gnädig gemacht denn ſein Parteifreund Jaurès in Paris hat
angekündigt daß er drei Tage reden werde Roſa Luxemburg
wird hoffentlich befriedigt Heiterkeit denn ſie hatte ja ſchon in
der Leipziger Volkszeitung geſchrieben daß die Partei hier im
Reichstag ſchlapp wäre und ſchon auf das Niveau der
Fortſchrittlichen Volkspartei hinuntergeglit
ten ſei Auch die Genoſſen im Württemberg die eine ſchärfere
Stellungnahme verlangten werden nun wohl wenigſtens mit
der äußeren Kraftleiſtung ihres Fraktionsredners zu
frieden ſein Daß die ſozialdemokratiſche Partei innerlich
hohl iſt kann niemand in Abrede ſtellen Die ganze Rede des
Abg Noske hätte Sinn gehabt wenn ſie bei der erſten Leſung ge
halten worden wäre Die ganze Beratung in der Bud
getkommiſſion iſt vollſtändig erfolglos an dem
ſonſt ſehr aufnahmefähigen Kollegen Noske abgeglitten Es iſt
auffallend wie unſere Sozialdemokraten im Vergleich zu ihren
franzöſiſchen Genoſſen dieſe Heeresvorlage als etwas
Unerhörtes bezeichnen Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer
ſagen die Sozialiſten die deutſche Militärvorlage ſei ſo etwas Unbe
deutendes daß ſie kein Grund ſein könne in Frankreich die drei
jährige Dienſtzeit einzuführen Der Abg Noske ſagt daß wir uns
in der Kommiſſion gar nicht mit einerEtatsverſtärkung beſchäftigt
hätten Er ſcheint nicht zugehört zu haben Wir haben allein
zwei Tage über die Notwendigkeit einer Etatsverſtärkung beraten

Die Rede Noskes hot ſich unendlich viel widerſprochen ich mache
ihm gar keinen Vorwurf wenn man viereinhalb
Stunden zu reden verpflichtet iſt muß es zu
Widerſprüchen kommen eiterkeit Noske verlangt
das Milizſhſtem und die Ausbildung jedes jungen Mannes Jeder
der bisher frei war ſoll eingezogen werden und Noske verlangt
daß geſpart wird Dabei haben ſeine Genoſſen Gradnauer und
Schöpflin im vorigen Jahr das Zugeſtändnis gemacht daß das
Milizſyſtem genau ſo viel verſchlingt wie das ſtehende Heer
Natürlich kann in drei Stunden der Vorder und der Nachſatz nicht
zueinander ſtimmen Heiterkeit Er greift die Luftſchiffe
und ihre Führung an Die beſten Schiffe ſeien im Privat
dienſt Dabei iſt bekannt daß die älteſten Zeppeline im Herres
dienſt ſind länger ausgehalten haben als die im Privatdienſt
Aber daß hier von der Reichstagstribüne aus
ſolche Angriffe und ſolche herabſetzende Aus
drücke gegen unſere braven Offiziere gewagt
werden die jeden Augenblick ihr Leben aufs
Spiel ſetzen das vraucht ſich der Reichstag
wahrlich nicht gefallen zu laſſen Beifall Was
die Bemerkungen Noskes über die Kruppſchen Zulagen an
die Abnahmeoffiziere betrifft das hat Herr General
Wandel nicht widerlegt ſondern beſtätigt Es iſt das eine große
Ungehörigkeit 1909 habe ich ſelbſt in der Budgetkommiſſion auf
dieſe ſkandalöſen Verhältniſſe verwieſen das war
bei der Marine und das iſt abgeſchafft Man
muß doch annehmen daß die Verhandlungen nicht nur von dem
einen Reſſort geleſen werden Wir verlangen reſtlos eine Be
ſeitigung dieſes Uebelſtandes auf dem Uebungsplatz in Meppen
wie damals bei der Marine

Es wäre furchtbar töricht erſt zu rüſten wenn die
Kriegsgefahr unmittelbar bevorſteht Der kluge
Mann baut vor Für Deutſchland liegt immer eine Gefahr vor
Noch der Fraktionsfreund Noskes Wendel hat das am 9 Mai 1913
in der Neuen Zeit anerkannt Noch im Juni wiederholte das
Genoſſe Thomas Beide beweiſen was jeder nur der Abg Noske
nicht weiß daß in den letzten Jahren der Chauvinismus
in Frankreich gewachſen iſt Dem Wort von dem an
geblich uneingelöſten Königswort möchte ich ein anderes entgegen
halten das der Kaiſer vor 25 Jahren an den Reichstag gerichtet
hat Es heißt meine Liebe zum deutſchen Heere wird mich nicht
in Verſuchung führen dem Land die Wohltaten des Friedens zu
verkümmern wenn uns der Krieg nicht durch einen Angriff auf
gedrungen wird das Heer wird den Frieden mit Ehren aufrecht
erhalten Der Kaiſer hat dieſes Wort in dieſen 25 Jahren gehal
ten und das deutſche Volk iſt ihm dankbar dafür Beifall rechts und
in der Mitte Das iſt auch das Programm des deutſchen Volkes
Dieſen Geſichtspunkt werden wir auch bei Bewilligung der
Heeresvorlage vertreten unter der Voraus
ſetzung die ſchon unſer Fraktionsvorſitzende am Montag abend
betont hat daß gleichzeitig mit der Verſtärkung des Heeres
auch die erforderliche Deckung beſchafft wird Wir können uns
dabei auf die Autorität des Bundesrates ſtützen Und dieſer
Grundſatz ſollte für jedermann im deutſchen Vaterlande ſelbſtver
ſtändlich ſein Das Gegenteil wäre halbe Arbeit Stückwerk und
Stümperei

Die gleichzeitige Genehmigung der Deckung iſt unentbehrlich
Eins ohne das andere das geht nicht EinePolitik die hier nicht die erforderlichen Einnahmen ſchafft i ſt
eine unehrliche widerſpruchsvolle halbe Po
litik die zum Zuſammenbruch führen muß Wir wollen eine
militäriſche Kräftigung Deutſchlands als Garantie des Friedens
Wir wollen dieſen nicht erkaufen durch den Ruin der deutſchen
Finanzen Dann erſt ergibt ſich ein erſchreckendes Minus für das
deutſche Volk Die Deckung ſteht ſo auf dem gleichen Rang wie
die Militärverſtärkung Jn Frankreich unter dem Miniſterium
Briand hieß es ausdrücklich die größere Menſchenzahl Deutſch
lands bedeute nicht ſo viel denn Frankreichs finanzielle Leiſtungs
fähigkeit ſei ſo viel größer Die drei Grundſätze die die
Militärvorlage enthält halten wir für durchaus zutreffend Er
höhung unſerer Etatsſtärke Herbeiführung einer ſchnellen Mobil
machung im Ernſtfall und Ausbildung möglichſt vieler
junger unverheirateter Leute Wir wollen unſer
Vaterland ſo ſtark machen wie wir es nach unſerer Bevölkerungs
zahl können Wenn man von der Durchführung dieſer drei Ge
ſichtspunkte ſchon im April überzeugt war ſo iſt ſie heute erſt
recht eine Notwendigkeit

Hie franzöſiſchen Maßnahmen die in der
h erfolgt ſind zwingen uns einfach zur Verab

chiedung unſerer Heeresvorlage Herr Noske ſagt
wir ſollten uns doch mit Frankreich verſtändigen Nun dazu ge

ören zwei Gerade Frankreich hat mehrfach verſucht uns einzu
eiſen ich erinnere nur an Delcaſſe An die Friedensliebe

Frankreichs können wir nicht glauben ſolange es nicht
dem Rechnung trägt daß unſer Volk über die Hälfte ſtärker iſt

Die Agitation die von den verantwortlichen Stellen in Frankreich
sur Durchführung der militäriſchen Maßnahmen in Frankreich
getrieben wird zeugt auch nicht von Friedensliebe Frankreich hat
in den letzten Jahren eine Anzahl von militäriſchen Maßnahmen
durchgeführt noch ehe von unſerer Wehrvorlage irgend etwas be
kannt war Millérand hat in der Deputiertenkammer erklärt
er brauche 500 Millionen ganz unabhängig ob in Deutſchland das
Heer verſtärkt werde oder nicht Frankreich hat in unſerer Vorlage
nur ein billiges Agitationsmittel geſehen um die
dreijährige Dienſtzeit durchzuführen Grade die franzö
ſiſchen Maßregeln zwingen uns auch unſererſeits vorzugehen
nicht umgekehrt daß unſere Rüſtungen die franzöſiſchen hervorge
rufen hätten Wir ſtimmen den von der Regierung vorgeſchlagenen
Maßnahmen in der feſten Ueberzeugung bei daß ſie eine ſtarke
Garantie für die Aufrechterhaltung des Friedens geben Der
Reſpekt vor den deutſchen Waffen muß ſo groß und ſtark ſein daß
jedermann das Riſiko gegen Deutſchland anzuſtürmen für zu
groß hält Wir halten ſie für ein ausgezeichnetes Inſtrument für
c ſei Kterbattung des Friedens für Deutſchland und Europa
Beiſall

Abg Dr Semler Natl
Jnm Jahre 1886 bei der damaligen Wehrvorlage hat uns

Windthorſt vorgehalten wir bewilligten ja jeden Mann und jeden
Groſchen Heute ſind die Vertreter aller bürgerlichen Parteien
darin einig daß jeder Mann und jeder Groſchen bewilligt wird
Dieſe Wehrvorlage iſt nötig wie es die damalige
war Nach den Neuwahlen die die Auflöſung des Reichstages
notwendig gemacht hatte kam das Geſetz in allen drei Leſungen
in fünf Tagen zuſtande Die Grundlage der jetzigen Vorlage iſt
der Wunſch die allgemeine Wehrpflicht nach dem Scharnhorſtſchen
Gedanken durchzuführen Das wollen wir in dem Grade tun daß
wir nicht bloß jeden Mann ſondern auch jedes Pferd bewilligen

Heiterkeit Demgemäß beantragen wir die Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage mit den drei Kavallerieregi
mentern die die Kommiſſion geſtrichen hatte Wichtiger als
jede Deckung erſcheint uns aber daß die Wehrvorlage zum 1 Juli
beſchloſſen wird um zum 1 Oktober durchgeführt zu werden Wir
wollen dazu alle Hilfe in Anſpruch nehmen die ſich bietet auch die
unſerer verläſterten Oberlehrer die die Führer und
Vildner unſerer Jugend ſind Es iſt nicht richtig daß wir wie
Abg Noske behauptete vor keinen Gefahren ſtehen Jch verweiſe
auf die Rede des damaligen Kriegsminiſters v Bronſart der aus
drücklich betonte wie ſehr wir jeden Augenblick bedroht ſind Und
was Bismarck damals in ſeiner großen Rede ſagte wirkt ſo un
mittelbar als wenn es mit Bezug auf die heutige Lage geſagt
worden wäre

Es iſt gewiß richtig daß der Entſchluß den wir jetzt hier
faſſen auf die franzöſiſchen Entſchlüſſe einwirken wird Dann
ſoll ſich aber Frankreich bei ſeiner Preſſe und den Landsleuten be
danken die immer gegen uns gehetzt haben Wir haben tagtäglich
Herausforderungen gegen deutſche Intereſſen erlebt Das dürfte
ein ſo großer Staat wie Frankreich einfach nicht dulden Wir
halten die ganze Wehrvorlage für außerordentlich notwendig und
wir werden auch beantragen die drei geſtrichenen Kavallerieregi
menter wiederherzuſtellen Es ſind in der Kommiſſion auch eine
Reihe von Offizier und Unteroffizierſtellen ge
ſt r ichen worden Das iſt im Lande mißverſtanden Wir haben
dieſe Stellen nur geſtrichen weil ſie nicht beſetzt werden konnten
und weil wir nicht einen papiernen Etat haben wollen Natürlich
müſſen wir auch gewiſſe Forderungen aufſtellen
und mit beſonderem Nachdruck jetzt wiederholen Denn es würde
im Volk nicht verſtanden werden wenn die Volksvertretung in
dem Augenblick wo ſie große Mittel bewilligen ſoll nicht auch be
rechtigte Kritik übte Wir haben in manchen Dingen ein Entgegen
kommen der Militärverwaltung vermißt ſo in der Frage des
Militärbohkotts und der Sorge für die Militär
anwärter Wir verlangen auch daß der Zutritt zum Ein
jährigenexamen in höherem Maße geöffnet wird Leuten mit einer

en Fachausbildung muß die Möglichkeit dazu gegeben
werden
Zu unſerem Bedauern finden ſich noch immer zahlreiche

Regimenter die überwiegend mit adligen Offizierkorps beſetzt
ſind Damit hängt auch die Bevorzugung gewiſſer Garniſonen
zuſammen Unſere gegenwärtige Militärjuſtiz
birgt große zum Teil barbariſche Härten Jn dieſer Hinſicht
muß ſei es auch durch ein Notgeſetz ſchleunigſt Remedur ge
ſchaffen werden Ein Teil der Preſſe hat uns wegen unſerer
langen Beratungen in der Budgetkommiſſion
angegriffen und von Reſolutionsgewäſch geſprochen Die
Preſſe hat unrecht getan dieſe Reſolutionen ſind notwendig Es
iſt überhaupt nicht Aufgabe der bürgerlichen Preſſe die Budget
kommiſſion herabzuſetzen das geſchieht ſchon von anderen Stellen

Der Abg Noske hat geſtern am Schluſſe ſeiner Rede
Drohungen gegen unſere Armee ausgeſprochen Noch
iſt unſere Armee ein gewaltiges Vollwerk für den monarchiſchen
Gedanken ſie kann und wird es auch bleiben es ſei denn daß
Ungerechtigkeit den monarchiſchen Gedanken zerſtört Aber die
Drohungen Noskes ſind für uns und die verbündeten Regierun
gen eine Mahnung daß wir uns auch bei einer ſolchen Vorlage
nicht bekämpfen ſondern daß wir die bürgerlichen
Parteien wenn es irgend geht uns vertragen Sehr richtig
bei den bürgerl Parteien Lachen b d Soz Wer zuletzt lacht
lacht am beſten Es wäre ſehr zu bedauern wenn es in der
Deckungsfrage unter den bürgerlichen Parteien eine Partei der
Beſiegten oder der Sieger gäbe Beifall im Zentr Es kommt
nicht nur darauf an daß dieſe Vorlage irgendwie zuſtandekommt
es konimt darauf an den guten Gedanken zu erhalten daß jeder
nach Maßgabe ſeiner Kraft für das Vaterland beiträgt Beifall

Abg Gans Edler Herr zu Putlitz Konſ
Das iſt die größte Wehrvorlage ſeit Gründung des Reiches

Aber noch heute iſt der Krieg das Ausſchlaggebende im Daſein der
Völker Darum muß jede Nation gewappnet ſein Wir können
uns nicht verhehlen daß ſich im Laufe des letzten Jahres die poli
tiſchen Verhältniſſe außerordentlich verändert haben und wir
können nicht an der Tatſache vorübergehen daß die Nachbarländer
neue Rüſtungen machen Die Notwendigkeit einer verſtärkten
Rüſtung iſt danach für uns gegeben und es kam nur auf das
Maß dieſer Rüſtungen an Jm erſten Moment konnten die großen
Neuforderungen verblüffen aber bei näherer Betrachtung muß ſie
jeder billig Denkende e berechtigt anſehen Jch bin der Ueber
zeugung daß unſer Vorrat an neuen Wehrpflichtigen auch jetzt
noch nicht erſchöpft erſcheint ſondern daß wir immer noch
ſtarke Reſerven behalten Vei der Kavallerie ſind gegen
unſeren Willen drei Regimenker geſtrichen worden Die Kavallerie
hat zu ihrer bisherigen Aufgabe die ihr geblieben iſt eine neue
erhalten und deshalb erſcheint einem Teil meiner Freunde nicht
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einmal die Zahl von ſechs neuen Kabvallerieregimentern aus
reichend ſo daß ſie eine ſtärkere Vermehrung beantragt haben
Daß wir durch Reſolutionen auf die Heeresverwaltung einwirken
iſt unſer gutes Recht Die Reſolutionen enthalten ja vieles was
eigentlich ſelbſtverſtändlich iſt Wir haben manche Reſolutionen
abgelehnt obwohl ſie in unſerem Gedankenkreis lagen weil ſie
einen Eingriff in die Kommandogewalt darſtellten Daran können
wir nicht rütteln Auch ſind die meiſten Reſolutionen unberechtigt
gegenüber einer Militärverwaltung die ihre Pflicht tut Ja
wenn unſere Heeresverwaltung während der letzten Jahre ge
ſchlafen hätte wäre es etwas anderes Wir wollen nicht unſere
Heeresverwaltung ſchwächen in einem Zeitpunkt in dem gewiſſe
Kräfte am Werke ſind unſeren Staatsgedanken zu beſeitigen Die
Sozialdemokratie verſteht unter Vaterland etwas gar
anderes als wir Sie kämpft nur für ihre internationalen Be
ſtrebungen und ſie ſpricht es offen aus daß ſie unſere Jugend
mit einem anlkimilitariſtiſchen Geiſt erfüllen will Der Abg Noske
hat geſtern auf Jena hingewieſen Lebh Unterbrechungen
der Soz Zurufe Er hat kein Wort von Jena geſprochen Jch
habe es in den Zeitungen geleſen aber wenn er auch nicht davon
geſprochen hat kann ich meine Ausführungen trotzdem machen
Stürmiſches Gelächter bei den Soz Es iſt alſo geſagt worden
Zwiſchenrufe der Soz Wo ich habe es ſelbſt gehört daß wir

an Jena denken ſollen Aber Jena iſt nur durch die übertriebene
Sparſamkeit durch das Ausruhen auf den Lorbeeren verſchuldet
worden Und gerade der Hinblick auf Jena müßte Veranlaſſung
ſein die jetzige Wehrvorlage anzunehmen Herr Noske hat ſich
auch bemüht dein Kapitalismus zu be kämpfen Wenn
er das wirklich tun will dann müßte er gerade unſer jetziges Re
gime aufrecht zu erhalten ſuchen denn ein ſtarkes monarchiſches
Regime ſetzt dieſen kapitaliſtiſchen Strömungen viel ſtärkeren
Dampf entgegen als es in demokratiſchen Ländern geſchieht Und
wenn man die parlamentariſche Herrſchaft in den Vordergrund
ſchieben will ſo muß ich ſagen wir können in Deutſch
land auf unſer Parlament ſtolz ſein Wenn wirklich
bedauerliche Strömungen im Parlament vorhanden ſind ſo ſind
das nicht kapitaliſtiſche Strömungen ſondern ſolche die gerade von
der entgegengeſetzten Seite ausgehen Auch dagegen iſt eine ſtarke
Monarchie das ſtärkſte Gegenmittel

Wir werden den Kriegsminiſter unterſtützen in allen Be
ſtrebungen das Heer vor ſozialdemokratiſchen Einflüſſen zu be
wahren Wir glauben daß wir durch unſere Wehrvorlage zur
Erhaltung des Friedens beitragen Darum können wir dem
Volk auch die Laſten dafür auferlegen Wir hoffen daß das
Volk die Ueberzeugung gewinnt daß dieſe Laſten eine Exiſtenz
frage für unſer Reich ſind Beifall

Abg MüllerMeiningen Vp
Der Vorredner meinte das deutſche Volk könne ſein auf

ſein Parlament Es iſt noch nicht lange her da fiel von der
rechten Seite dieſes Hauſes das Wort von dem Leutnant
und den zehn Mann Wenn von einer Verſchleppung der
Verabſchiedung der Wehrvorlagen geſprochen wird dann muß
geſagt werden daß niemand anders als die Rechtsparteien daran
ſchuld ſind Lachen rechts Es iſt noch nicht lange her da hielt
ein Mitglied dieſes Hauſes eine Rede worin er ſagte Wenn
ich Reichskanzler wäre und die Wehrvorlage wäre Ende Juni
nicht verabſchiedet würde ich dem Kaiſer ſagen Dieſer
Reichstag muß nach Hauſe geſchickt werden oder
ich kann nicht länger regieren Dieſer Herr war Herr Dr
Oertel Heiterkeit Der Abg Dr Oertel tritt vor die
Rednertribüne und verbeugt ſich unter allgemeiner Heiterkeit
Das corpus delicti liegt uns jetzt vor Erneute Heiterkeit Jch
ſchenke ihm aber im gegenwärtigen Zeitpunkte keine weitere
Beachtung Der Abg Dr Oertel wendet ſich um unb verläßt
unter ſtürmiſchen Heiterkeitsausbrüchen den Saal

Die geſchickte aber rückſichtsloſe Jnſzenierung der Vorlage er
ſchwert uns die Prüfung der Vorlage Dieſe Milliardenvorlage
wurde einem ab geſpannten übermüdeten Parla
ment erſt ſpät im April vorgelegt Auch iſt die Vorlage etat
rechtlich unüberſichtlich Wir müſſen auch Front machen gegen die
unanſtändige Art der Polemik mit der die offiziöſe
Preſſe abweichende Meinungen alter Offiziere bekämpft hat Der
Kriegsminiſter hat mit wahrem Löwenmut jeden Leutnant ver
teidigt er hat ſeine Schuldigkeit getan Wir haben auch nur den
Abſtrich von drei Kavallerie Regimentern erreicht Der Beſchluß
wurde erſt nach gewiſſenhafter Prüfung gefaßt Wir müſſen
uns vor Ueberſchätzungen in Acht nehmen Das vorgeſchla
gene Spionagegeſetz geht zu weit ſein S 9 liefert Preſſe
und Parlament bezüglich ihrer Gutachter vollſtändig dem Staats
anwalt aus Der größte Verbrecher aller Zeiten
als welchen ich den Oberſten Redl bezeichnen möchte muß doch
ſehr bedenklich machen Den offiziöſen Dementis bringen wir
großes Mißtrauen entgegen aber wir haben doch den Eindruck
daß das öſterreichiſche Landesverteidigungsminiſterium ſehr viel
vertuſcht hat Unterlaſſungsſünden und die blödſinnige Hand
habung des Ehrbegriffs Daß die auswärtige Lage ſo ſchlecht iſt
dafür trägt doch auch die Leitung unſerer Politik mit die Ver
antwortung und die Schuld auch dafür daß wir jetzt dieſe ge
waltige Vorlage bringen müſſen Der Kriegsminiſter hat das bei
der erſten Leſung ausdrücklich anerkannt Von unſerm Verhält
nis zu Frankreich äußerte Ernſt Lavine es gebe viele Deutſche die
Frankreich verachten Das iſt eine rieſige Uebertreibung und gilt
für keinen gebildeten Deutſchen

Es iſt in erſter Linie eine gegenſeitige Aufklärung nötig und
von dieſem Standpunkt aus iſt die erſte Konferenz der deutſchen
und franzöſiſchen Parlamentarier in Bern mit Freuden zu be
grüßen Sehr richtig links Unſere Wehrvorlage iſt keine
Drohung gegen Frankreich ſondern lediglich eine Verteidigungs
maßnahme gegen zwei Fronten Die Rede des Abg Noske war
ein ſtarker Theaterdonner Zuruf bei den Soz Nie
mand ſpielt mehr Theater als Siel Jhre Haltungin der
Budgetkow miſſion war ganz anders als hier im Plenum
ſie war ſo milde ſo bürgerlich gemäßigt Widerſpruch bei den
Soz Sie haben teilweiſe ganz verſtändige Reden dort gehalten
Sie haben ſogar die Angriffsmöglichkeit von Oſten einmal ganz
offen anerkannt Sie zu den Sog können nicht leugnen daß
die Mitleilungen die uns in geheimer Sitzung über die
Schwierigkeit der Mobiliſierung der deutſchen Armee nach zwei
Fronten gemacht ſind auf Sie keinen Eindruck gemacht haben
Wenn dieſe Mitteilungen bekanntgeworden wären wäre die Rede
des Herrn Noske unmöglich geweſen Widerſpruch bei den Soz

Wie geſagt in der Budgetkommiſſion haben Sie zu den Soz
ſich viel verſtändiger benommen Militärtechniſche Gründe waren
für uns maßgebend die Mängel der Mobilmachung und die Not
wendigkeit techniſche Truppen auszubilden Der Ausfall
Noskes gegen die Flieger war eine bedauerliche Ent
gleiſung Wir wollen keine Erhöhung der Quantität des eres
auf Koſten der Qualität Deshalb beantragen wir auch eine
beſſere körperliche Jugenderziehung Die in den



Reſokntionen niedergelegken Wünſche müſſen durchgeführt werdenBis auf die r ſich e Parteien darin einig Die
Heeresverwaltung präſtiert allerdings an Verſtändnisloſigkeit für

Reformen das denkbar ſte Maß So wird es auch bei
dem des General Deimling wieder heißen das iſt
ein Ausfluß der Kommandogewalt Dieſe Antwort kommt auto
matiſch wie aus einem Grammophon Aber der Kriegsminiſter iſt

nur der parlamentarifche Prügelknabe des Miliahnen Das muß zu Konflikten zwiſchen Verwaltung und

Parlament führen In der Schaffung des richtigen Verhältniſſes
zwiſchen jenen beiden Behörden hat die Militärverwaltung länger
als ein Jahrhundert geſchlafen Darüber ſollten ſich die Veteraneneher entrüſten als wer das Feſtſpiel unſeres beſten
deutſchen DichtersRegieren heißt nicht ſich mit angſtvollem Starrſinn Re
formen widerſetzen ſondern vorausſehen und mit weiſer Hand
überlebte Formen gzerbrechen Hier hat der Reichskanzler eine

ße Aufgabe vor ſich zu der ihm das ganze deutſche Volk die
bieien wird an die Stelle der heiligen Tra

dition die Gerechtigkeit zu ſetzen die Ver
ſ3172 klar zu ſtellen und namentlich aushrem Krtiker 4 mehr als ein Stück Papier zu
machen Der Reichskanzler der ja nach großen Aufgaben
ſucht wird ſich dieſe Gelegenheit nicht entgehen laſſen Wir
unſererſeits lehnen jede Verantwortung ab
für den Schaden der aus der Verweigerung
von Reformen entſtehen könnte Dieſe würde
der Armee in ihrem Geiſte mehr ſchaden als
die größte Militärvorlage gut machen könnteVor einer ſolchen Kurzſichtigkeit behüte uns
ein günſtiges Schickſal zum Segen der deut
ſchen Armee Beifall

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Meine Herren Der Herr Vorredner hat ſo

eben miteinemAppellgeſchloſfſen in demer aus
einandergeſetzt hat was jetzt meine hohe Ver
bflichtung wäre Wir ſprechen von der Armee
Meine oberſte Pflicht gegenüber der Armee iſt
dafürzuſorgen daßſieinderTreuezumKaiſer
in der feſten Diſziplin und in einer unbeug
ſamen Organiſation die durch nichts Fremdes
durchbrochen wird aufrecht erhalten werde
Beifall Das iſt die Pflicht die ich der Armee

und dem Volke gegenüber habe Erneuter Beifall
Meine Herren Jn Jhrer Kommiſſion hat ſich eine entſchie

hene Mehrheit für die Wehrvorlage ausgeſprochen Jn einzelnen
Poſitionen iſt Meinungsverſchiedenheit geblieben darüber wird
im weiteren Verlauf der Debatte zu ſprechen ſein inſonder
heit über die Anzahl der Kavallerieregimen
ter welche aufzuſtellen find Ich überlaſſe zunächſt die weiteren
Ausführungen meinem Nachbar dem Herrn Kriegsminiſter dar
über Aber ich will für meine Perſon ſchon jetzt betonen daß
die Forderung die wir Jhnen in der Vorlage unterbreitet haben
bezüglich der ſechs Kavallerieregimenter eine Forderung
iſt die wir zur Sicherung des geſamten Heeres
gefüges zur beſonderen Sicherung der Grenz
provinzen welche im Grnuſtfall am erſten bedroht
ſein würden aufrecht erhalten müſſen Bei
fall rechts und bei den Natl Jch richte die nachdrückliche Bitte
an dieſes hohe Haus daß Sie in dieſer Beziehung den Be
ſchluß der Kommiſſion revidieren mögen Beifall
rechts und bei den Natl

Neine Herren ich würde die Tatſache daß die Wehrvorlage
im ganzen in der Kommiſſion eine ſo ausgeſprochene Mehrheit
gefunden hat abſchwächen wenn ich heute auf die Gründe zurück
kommen wollte welche zu dieſer Vorlage geführt haben und deren
Stichhaltigkeit von der Mehrheit der Kommiſſion anerkannt
worden iſt Jch nehme das Wort nachdem von
einigen Herren der Zuſammenhang zwiſchen
Wehr und Deckungsvorlagen beſprochen und
eine Auskunft darüber erbeten worden iſt wie
s die Regierung zu dieſer Frage ſtellt
eine Herren der Standpunkt der verbün

deten Regierungen ergibt ſich klar und deut
lich aus der Lage der geſamten Dinge Wie iſt
bie Situation Es iſt ein unbedingtes Erfordernis daß die Heeresverſtärkung unver
züglich ins Werk geſetzt wird Das iſt dasoberſte Geſetz nach dem ich meine Haltung
regeln muß bis in alle Konſequenzen hinein und regeln
muß Beifall Bewegung

Daneben ſteht die Forderung daß die Fi
nanzen weder des Reiches no der Bundes
ſtagten erſchüttert werden Auch das iſt ein
zwingender Beſtandteil der Bereitſchaft der

ation Sehr richtig rechts Die verbündeten Regierun
gen ſind dieſer Forderung vollauf nachgekommen wir haben ihnen
volle Deckung vorgeſchlagen Daß ebenſo wie in der Kommiſſion
auch in dieſem hohen Hauſe eine ausgeſprochene
Mehrheit für die Wehrvorlage vorhanden iſt
daran zweifle ich nicht und daß ſie deshalb an
genommen werden wird darauf vertraue ich
zuverſichtlich Das gleiche gilt bezüglich der außergewöhn
lichen Maßregeln die wir Jhnen zur Deckung der außergewöhn
lich hohen einmaligen Koſten vorgeſchlagen haben bezüglich des
Wehrbeitkrages Auf die Eingelheiten wie ſich dieſer

Wehrbeikrag bisher in der er ten hak gehe ich jeht
nicht ein wir ſtehen noch vor der zweiten Kom
miſſionsleſung Einigung iſt bisher in allen Punkten
noch nicht gefunden über die Deckung der laufenden Koſten
Was folgt aus dieſer Situation

Sie die Sie die Wehrvorlage bewilligen
wollen wollen ſie nicht auf dem Papier be
willigen Sie wollen ſie bezahlen Sehr richtig
Und deshalb meine Herren iſt es unſere Pflicht eine Einigung
zu ſuchen über die Frage der Deckung der laufenden Koſten
ſoweit Einigung noch nicht erzielt worden iſt Den Weg zu dieſer
Einigung haben wir Jhnen in unſeren Vorlagen gewieſen und
ich bin feſt überzeugt die Einigung wird ge
funden werden weil ſie gefunden werden muß
Sehr richtigl Meine Herren ein Volk das in der Mehrheit

ſeiner parlamentariſchen Vertretung zu der Gewißheit gekommen
iſt daß ſeine Wehrmacht geſtärkt werden muß weil es die Sicher
heit und der Schutz des Vaterlandes verlangen hat ein Recht
darauf daß ihm dieſer Schutz auch wirklich gewährt wird

Auf dem Wege den wirein geſchlagen haben
gibt es kein Zurückl Meine Herren wir können keiner
von uns nicht Sie und nicht wir hier im Bundesrat wir können
nicht das Volk um den Schutz betrügen von dem
wir überzeugt ſind daß er ihm nottut Das
wäre eine Verſündigung am Vaterland Des
halb werde ich mich mit allen Mitteln dafür
einſetzen daß die Wehrvorlage zu dem Zeit
punkt ins Werk geſetzt wird den die Vorlage vorſieht und
ich werde mit dem gleichen Nachdruck mit Jhnen arbeiten und
wenn es nötig iſt auch kämpfen daß die Mittel bereitgeſtellt
werden die dazu gehören Wenn ich nicht feſt entſchloſſen wäre
hätte ich die Vorlage überhaupt nicht eingebracht Und ich meine
Sie die Sie in der Kommiſſion für die Wehrvorlage geſtimmi
haben müſſen derſelben Anſicht ſein Deshalb meine Herren
laſſen Sie uns jetzt handeln und ein Werk zum Abſchluß bringen
für deſſen Scheitern kein Menſch die Verantwortung tragen
könnte

Abg v Liebert Rp
kann ſich in der allgemeinen Fpvegung und Unruhe die nach der
Rede des Reichskanzlers eintritt lange nicht verſtändlich machen
trotzdem der Präſident wiederholt eingreift Der Redner kommt
auf die Bedeutung der Kavallerie zu ſprechen Die
ruſſiſche Kavallerie iſt ſehr viel ſtärker als die unſere Dieſe hat
außerdem einen Krieg nach zwei Fronten zu gewärtigen Es iſt
auch nicht richtig daß Kavallerie in der Schlacht nichts leiſten kann
Durch geſchickte Ausnutzung des Terrains kann ſie manche Ent
ſcheidung bringen Außerdem hat ſie nicht immer mit feuernder
Artillerie oder mit Schützenlinien zu tun Bei Kirkkiliſſe hätten
die Bulgaren die türkiſche Armee vernichtend ſchlagen können wenn
ſie Kavallerie beſeſſen hätten Gneiſenau hat nach Belle Alliance
durch die Verfolgung Napoleons den Krieg an einem Tage ent
ſchieden Umgekehrt konnten die Japaner 1904 ihre Siege ohne
Kavallerie nicht ausnützen Alles das gilt auch für den Auf
klärungsdienſt der gleichfalls unentbehrlich iſt Er hat 1870 den
Krieg mit zu unſeren Gunſten entſchieden Heute iſt die franzö
ſiſche Kavallerie ſtärker und beſſer ausgebildet als damals Ein
ſtärkerer Grenzſchutz iſt nötig wir brauchen mindeſtens
die vorgeſchlagenen Regimenter Auch die Abſtriche an Offizier
ſtellen oder an der Jntendantur laſſen ſich praktiſch nicht recht

tigen Die Offiziere und Militärbeamten haben keine Sine
uren

Mit dem Gardekorps würde unſer beſtes und ſtärkſtes Armee
korps ohne Erſatz einfach von der Bildfläche verſchwinden Das
Burſchenweſen beſteht in allen Armeen und kann nicht entbehrt
werden Mit den Militärkapellen würde dem Heer ein wertvolles
moraliſches Element genommen werden Eine andere Einſtellung
der Mannſchaften iſt undenkbar und unmöglich da wir nur ein
Ausbildungsperſonal haben In der Schweiz ziehen die Sozial
demokraten genau ſo ſcharf über das dortige Milizheer her wie die
unſrigen über das ſtehende Heer Die Form in der es dort ge
ſchieht iſt vielfach eine ſtärkere Nummer als bei uns Dabei
betragen die Koſten der ſchweizeriſchen Miliz mit 45 Millionen
etwa die Hälfte aller Staatsausgaben Es iſt alſo dort alles nicht
ſo wie man uns hier glauben machen will Wir halten in Preu
ßen den oberſten Kriegsherrn für eine beſondere Stärke unſeres

Heeres das mit ihm ſiegt oder fällt e
Abg Colshorn Welfe

Nachdem die Arbeit der Kommiſſion Klarheit über die
Einzelheiten der Vorlage geſchaffen hatte werden wir für dieVorſchläge der Koſten ſtimmen Die notwendig werdenden

neuen Steuern ſind nach der Gerechtigkeit zu verteilen Bei
Verteilung der Garniſonen ſind möglichſt die kleinen Städte zu
berückſichtigen

Abg Baſſermann Natl
5 7 wollte zur Begründung unſeres Antrags auf Wieder

er ellung der Regierungsvorlage bezüglich
der Kavallerie Regimenter von denen die Hommiſſion
einige geſtrichen hat ein paar Worte ſagen Zuvor möchte ich kurzz die Erklärung des Reichskanzlers ein
gehen Der Reichskanzler hat zunächſt davon geſprochen daß
die rechtzeitige Verabſchiedung der Wehrvorlage ein Gebot natio
naler Notwendigkeit iſt dem ſich alle anderen Rückſichten unter
ordnen müßten Das iſt genau der Standpunkt den wir laut
Fraktionsbeſchluß unſererſeits in der Kommiſſion vertreten haben
Sehr richtig b d Natl Wir haben geſagt das iſt das oberſte

Prinzip hinter dem die zeitliche Erledigung der Deckung zurück
treten muß Jch teile die Auffaſſung des Reichskanzlers daß der
Wehrbeitrag zuſtande kommen wird möchte aber doch heute ſchon
der Hoffnung Ausdruck geben daß es gelingen möge gewiſſe Här

ken die dieſer Wehrbeitrag in der erſten Leſung gefunden hak
wieder zu beſeitigen

Wir müſſen heute bereits mit der Tatſache en daß in
wachſendem Maße gegen einzelne Beſchlüſſe erſter Leſung der
Kommiſſion recht erhebliche Beſchwerden aus gewerb
lichen Kreiſen laut werden Ich hoffe daß die verbündeten
Regierungen mit der gewohnten Energie Heiterkeit ſich für die
Regierungsvorlage in den einzelnen zu beanſtandenden Teilen des
Wehrbeitrags einſetzen werden Sodann ſprach der Reichskanzler
von der fortlaufenden Deckung Auch meine Freunde halten es
ür dringend wünſchenswert daß wir in forigeſetzter Tätigkeit in
ieſem Sommer die Deckungsfrage erledigen und

ich hoffe daß es da zu einer Einigung kommt die dem größeren
Teil des Hauſes vielleicht genügen wird Entgegen den Ausfüh
rungen des Kanzlers möchte ich aber daß wir die Deckung für die
fortlaufenden Ausgaben auf dem Boden einer allgemeinen
Reichsbeſitzſteuer finden und nicht der Abwälzung
W n W S 4 rege elt n Reg dawälgt man chließlich die wierigkeiten von eich audie ine e inzelſtaaten ab Das iſt ein Weg den i
mit meinen Freunden nicht zu gehen vermag Dann e ich
daß es der Mahnung zu intenſiver Tätigkeit wirkl
nicht bedarf

Wir ſind doch in allen Parteien ſeit Wochen bemüht der
ſchwierigen zum Teil ſehr ſpröden Materie Herr zu werden
Jeder von uns der vom frühen Morgen in den Kommiſſions und
Fraktionsſitzungen tätig iſt hat ein reiches Maß von Arbeit Was
die Reſolutionen anlangt ſo möchte ich dem Reichskanzler dieſe
vielen Reſolutionen die zum Teil mit großen Mehrheiten in der
Kommiſſion beſchloſſen worden ſind recht warm ans Herz legen

Lachen bei den Sogz Denn bei ſo großen Opfern die verlangt
werden iſt wohl der Wunſch berechtigt daß die Reſormen ins
Werk geſetzt werden die zum Teil ſeit Jahrzehnten Jahr aus
Jahr ein bei den Budgetberatungen hier von den Parteien ver
langt werden Sehr richtigl Es iſt nicht richtig mit einer leich
ten Handbewegung die Reſolutionen beiſeite zu ſchieben Von uns
denkt niemand daran durch das was wir vorſchlagen die Treue
zu dem Allerhöchſten Kriegsherrn oder die Diſziplin zu lockern

Sehr richtig bei den Nationalliberalen
Wir wiſſen ganz genau daß das das Fundament unſeres

ganzen Heeres iſt Die Forderung der neuen ſechs Kavallerieregi
menter halten wir für begründet Wir haben uns in der Kom
miſſion ja ſehr eingehend über die Bedeutung der Kavallerie für
die heutigen Rieſenheere unterhalten Für die Aufklärung die
doch ſchließlich die Grundlage für die richtige Entſcheidung der
Führer im Kriege iſt können wir eine zahlreiche Kavallerie nie
mals entbehren Sehr rigrig rechts und bei den Natl Es kann
insbeſondere nicht davon die Rede ſein daß bei der zunehmenden
Entwickelung des Flugweſens die Flieger die Kavallerie erſetzen
könnten weil das ganze Flugweſen von ger Verhält
niſſen abhängig iſt und weil in einer Reihe oft ſchwieriger Situa
tionen der Führer abſolut auf die Aufklärung angewieſen iſt die
ihm die Kavallerie bringt

Wir haben uns auch in der Kommiſſion über die Möglichkeit
unterhalten in künftigen Kriegen durch Kavallerieattacken Erfolge
zu erzielen Jch erinnere an die glänzenden Kavallerieattacken im
Kriege von 1870 die den Beweis liefern daß es möglich iſt durch
Einſetzung von Kaballeriemaſſen die feindliche Bewegung zum
Stillſtand zu bringen Wir müſſen doch auch auf dieſem Gebiete
an die Nachbarſtaaten denken in denen keineswegs eine Vernach
läſſigung der Kavallerie ſtattfindet Wir ſehen im Gegenteil wie
Frankreich und Rußland in ſteigendem Maße ſich der Aufſtellung
von Kabvalleriediviſionen zugewandt haben Rußland iſt uns darin
weit überlegen Auch ein kürzlich erſchienener et über den
türkiſch bulgariſchen Krieg weiſt darauf hin welche bedeutſame
Rolle die Kavallerie in der Hand eines energiſchen Führers ſpielt
und wie es vielfach den Türken nicht ſo ſchlecht ergangen wäre
wenn ſie mehr Kavallerie gehabt hätten

Die Frage ob wir eine ausreichende Diviſionskavallerie
haben iſt zu verneinen u in der Provinz beſteht volles Ver
ſtändnis für die Notwendigkeit einer ſtarken Grengkavallerie Wir
müſſen bedenken wie ſtark das Pferdematerial bei der Zuteilung
der einzelnen Eskadrons an die Regimenter beim Aufklärungs
dienſt ſtrapaziert wird Wir halten die Forderung der Regierung
von ſechs neuen Regimentern ſomit für hinreichend begründet
Auf die Forderung der KHonſerbvativen noch zwei weitere Regi
menter zu bewilligen gehen wir nicht ein weil wir in dieſen
Dingen im großen und ganzen die Verantwortung der Regierung
überlaſſen müſſen Wir bitten die Regierungsvorlage wieder
herzuſtellen

Das Haus vertagt ſich Es folgen perſönliche Be
merkungen

Abg Noske Soz
Es iſt mir nicht eingefallen die Fliegeroffigiere herabzuwürdigen Jch ſtelle feſt daß der Abg v Böäh en ch

noch immer nicht zu meiner Behauptung geäußert hat daß er demGründungsausſchuß der Atlaswerke angehört Hört Hört

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Dem Reichskanzler erwidere ich daß das was ich vertreten

ſche a in ſteht ar er als oberſtei ezeichnet hat 8 was er als ſeine erklärtſind Selbſtverſtändlichkeiten Brrcht m Hat
Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ 2

Jch war geſtern im Hauſe nicht anweſend aber da Herr Noske
heute auf die Atlaswerke zurückgekommemn iſt ſtelle ich feſt daß
ich mit keinem einzigen Mitgliede der Regierung oder irgend
einer Perſönlichkeit die der Regierung auch nur n könnte
über die Atlaswerke auch nur irgendeine Silbe oder ein einziges
Wort gewechſelt habe Lachen der Soz

Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung
Schluß 624 Uhr

Deutſches Reich
Eine Stellungnahme des welfiſchen Hofes

gegen das Treiben der Welfen in Hannover iſt wie die
Tägl Rundſchau erfährt von der preußiſchen Regierung in

Gmunden angeregt worden Man erwartet von der Loyali
tät des alten Herzogs von Cumberland daß er den ſtaats
feindlichen Treibereien der Welfen Einhalt gebieten wird
In unterrichteten Kreiſen bezeichnet man es als wahrſchein
lich daß Preußen und Braunſchweig den Antrag beim
Bundesrat der die Thronbeſteigung des Herzogs Ernſt
Auguſt vorſieht ſolange nicht einbringen werden bis der
Gmundener Hof in einer unzweideutigen Weiſe zu erkennen
gegeben hat daß die welfiſchen Amtriebe in Hannover vom
Hauſe Cumberland nicht gebilligt werden Uebrigens erfährt
die T daß gelegentlich der Unterredung des Herzogs
mit dem Reichskanzler die Frage einer ſchriftlichen Verzicht
leiſtung auf Hannover überhaupt nicht berührt wurde

Re Gratunlationschur

S Berlin 12 Juni
Die Gratulationen die dem Kaiſer aus allen Teilen der

Montag den 16 Juni bei der großen Gratulations
cour vormittags 11 Uhr im Ritterſaal des Königlichen
Schloſſes überreicht werden Die Geſuche um Zulaſſung zu
dieſer Gratulationscour waren ſo zahlreich daß es nicht
möglich warx alle zu berückſichtigen Die Prüfung lag in
den Händen des Miniſteriums des Jnnern

An der Gratulationscour werden teilnehmen das
Staatsminiſterium der Bundesrat der Vorſtand des
Reichstages das Präſidium des Herrenhauſes und des
Abgeordnetenhauſe s Die Generalfeldmarſchälle und
Generaloberſten für die Armee die Großadmirale für die
Marine eine Offiziersabordnung des Grenadierregiments
König Kriedrich Wilhelm IV der Deutſche evangeliſche
Kirchenausſchuß die Biſchöfe eine Deputation der Reichs
lande eine Abordnung des Reichsgerichts die Delegationendes Britiſch Council der e kirchlichen Komitees
zur Pflege freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Groß
britannien und Deutſchland Mr Andrew Carnegie
Mr Robert Brookings Mr Jacob Schmidlap die Provin
zialverbände der Provinzen und die Generallandſchaften die
Städte Königsberg Danzig Elbing Berlin Charlotten
burg Potsdam Werder Stettin Poſen Breslau Kiel Han
nover Münſter Kaſſel Wiesbaden Frankfurt a Köln
Kohlenz Bonn Der Deutſche Städtetag die Rektoren
der deutſchen Univerſitäten und die der deutſchen
Techniſchen Hochſchulen die Akademie der Wiſſenſchaften und
die Akademie der Künſte die Kaiſer Wilhelms Ge r z

athozur Förderung der Wiſſenſchaft die s un
liſche Ausſchuß Verſammlung der Kaiſer Wilhelms Spenden

Welt zum Regierungsjubtläum zugedacht ſind ſollen am für die chriſtliche Miſſion in den Kolonien und Schutzgebieten

die deutſche Maltheſer Genoſſenſchaft die deutſche Kolonial
geſellſchaft das Komitee zur Herausgabe der Werke Fried
richs des Großen der Kaiſerliche Aero Klub der Deutſche
Flottenverein zuſammen mit dem Hauptverein Deutſcher
Flottenvereine im Auslande Vertreter der deutſchen Korps
Burſchenſchaften und Landsmannſchaften die Vertreter deut
ſcher Beamtenvereine der Kyffhäuſerverband und der
Kriegerbund der Vaterländiſche Frauenverein der Verein
für die Geſchichte Berlins eine Abordnung der Litauer und
eine Abordnung des Weſtfäliſchen Bauernvereins

Her Etzbiſchof von München üher den Kaiſer

Jn allen Kirchen der Erzdiözeſe München Freyſing wird
am kommenden Sonntag e der Predigt ein erzbiſchöfliches
Schreiben verleſen werden in dem der deutſche Kaiſer an
läßlich ſeines Regierungsjubiläums als n des Frie
dens der nationalen Wohlfahrt und der Freiheit der Wiſſen
ſchaften gefeiert werden wird Dieſes erzbiſchöfliche Schreiben
wird ſich in ſeinen Mittelſätzen damit beſchäftigen daß der
Kaiſer trotz aller Wolken am politiſchen Firmament den

rieden immer zu wahren wußte auch mit der Förderung
er katholiſchen Kirche unter ſeiner Regierung befaſſen

Dieſer Paſſus wird folgenden Wortlaut haben
Mit Freude gedenken wir als freudige Chriſten in

Jeſu Chriſto des deutſchen Kaiſers und der erbauenden
Entſchiedenheit mit welcher derſelbe bei verſchiedenen An
läſſen dem Bewußtſein Ausdruck gegeben hat daß alle Ge
walt auch ſeine kaiſerliche Gewalt eine Gewalt von Gottes
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Gnaden iſt die nicht nach Willkür gebraucht werden darf
ſondern im Dienſte Gottes zum Heile des Volkes im Hin
blick auf die einzige Rechenſchaft ausgeübt werden muß
In dankbarer Erinnerung tragen wir ſeine Verehrung für
den Stellvertreter Jeſu Chriſti der er durch den wieder
holten Beſuch des Papſtes Leo XIII zur Freude der katho
liſchen Chriſtenheit offen Ausdruck gegeben hat Mit großer
Freude begrüßen wir ſein lebhaftes Intereſſe für die Aus
breitung des Reiches Jeſu Chriſti auf Erden das er jetzt
wieder durch huldvolle Annahme und Verwendung unſerer
Kaiſer Jubiläumsſpende zum Beſten der katholiſchen
Miſſionen in den deutſchen Schutzgebieten bekundet

Das erzbiſchöfliche Schreiben ſchließt mit der Bitte zu
Gott auch in Zukunft ſchützend die Hand über den deutſchen
Kaiſer halten zu wollen

Die Kommiſſion zur Bekämpfung der Fleiſchnot

Der Nordd Allg Ztg zufolge trat die Kommiſſion zur
Unterſuchung der Zuſtände im Vieh und Fleiſchhandel geſtern
unter dem Vorſitz Dr Delbrücks zu einer Sitzung zu
ſammen Auf der Tagesordnung ſteht die weitere Anhörung
von Sach verſtändigen Während bei den bisherigen Sitzungen
die Sachverſtändigen aus dem Berliner Verſorgungsgebiet
und aus Süddeutſchland das Wort gehabt haben ſind zur
jetzigen Sitzung etwa 40 Sachverſtändige aus Weſt und
Mitteldeutſchland erſchienen Es iſt beabſichtigt in zwei
Tagen die Verhandlungen zu beenden und an den beiden
folgenden Tagen die Sachverſtändigen aus Oſtdeutſchland ſo
wie aus Sachſen und Thüringen zu vernehmen Damit wird
das Stadium der Sachverſtändigenvernehmung es werden
im ganzen 180 gehört beendet ſein Es wird nunmehr
noch eine Schlußſitzung der Kommiſſion erforderlich ſein um
eine Beſprechung über den Geſamteindruck herbeizuführen
ſowie über die Verwertung des Materials Beſchluß zu faſſen
nachdem die umfangreichen Gutachten der Sachverſtändigen
zuſammengeſtellt ſein werden Die Verhandlungen werden
an der Hand desſelben Fragebogens geführt der bei den
früheren Erörterungen zugrunde gelegen hat Entſprechend
der Aufgabe der Kommiſſion die Preisbildung beim Vieh
und beim Fleiſch vom Produzenten bis zum Verbraucher zu
verfolgen beſchäftigt ſich der Fragebogen zunächſt mit den
Stallpreiſen ſodann mit den Preiſen und Gebühren auf dem
Schlacht und Viehhofe ſchließlich mit denen im Laden des
Fleiſchers Daran ſchließen ſich Fragen über Nachrichten
weſen und Statiſtik

Kleine vermiſchte Nachrichten

W Berlin 11 Juni Telegr Die Nordd Allg Ztg
teilt die Neugeſtaltung der Ständigen Wirtſchaftlichen Kom
miſſion der Koloniglverwaltung durch den Staatsſekretär
Dr Solf mit die bisher zu klein und zu einſeitig zuſammen
geſetzt war Der Staatsſekretär hat erwogen daß in dem
wirtſchaftlichen Beirate eines Reichsamtes möglichſt alle
Bundesſtaaten vertreten ſein müßten Bisher waren es nur
Preußen Sachſen Bayern Baden und die Hanſeſtädte jetzt
treten Württemberg Heſſen Sachſen Weimar Oldenburg
Braunſchweig und Sachſen Altenburg hinzu Um auch eine
möglichſt vollſtändige Vertretung der gweige des Handels
und der Jnduſtrie zu erreichen welche für die Kolonien am
wichtigſten ſind wird die Kommiſſion künftig anſtatt wie
bisher nur Bankgeſchäft Baumwollinduſtrie und Handel
Draht und Eiſeninduſtrie Warenhandel und Reederei fol
gende Handels und Jnduſtriezweige umfaſſen Baumwoll
induſtrie Bankgeſchäft Maſchinen und Eiſeninduſtrie Dig
mant und Bijouterie Jnduſtrie Oel Wolle Kautſchuk
Hanf chemiſche Nahrungsmittel Jute Glas leoniſche
Draht und Tabakhandel Bergbau Waren Baumwoll
Maſchinen und Kohlenhandel außerdem Reederei Dazu
tritt je ein Vertreter des Kolonial wirtſchaftlichen Komitees
ferner der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und der Ständigen
Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie endlich
zwei Vertreter der Landwirtſchaft die an den wirtſchaftlichen
Beziehungen unſerer Schutzgebiete zum Mutterlande auch ein
erhebliches Jntereſſe hat

Die Zeitungsverleger gegen den Spionagegeſetzentwurf
Jn der geſtrigen ſehr zahlreich beſuchten Hauptverſammlung
des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger in Bremen
wurde nach einem Vortrag des Herrn Dr Knittel
Karlsruhe über den militäriſchen Nachrichtendienſt der
r und den Entwurf eines Geſetzes gegen den Verrat

Geheimniſſe einſtimmig folgende Entſchließung
gefaßt

Der Verein Deutſcher gitangeperleger erhebt leb
haften Widerſpruch gegen den S 9 des Entwurfs eines
Geſetzes gegen den Verrat militäriſcher Geheimniſſe und
gegen jede geſetzliche Beſtimmung oder behördliche Maß
nahme die eine Ausſchaltung der die Armee und Marine
betreffenden Nachrichten und Artikel aus den Zeitungen
herbeizuführen geeignet iſt Er erkennt es gls ſelbſtver
ſtändliche übrigens bisher ſchon in hohem Maße geübte
vaterländiſche Pflicht der Preſſe an bei der Wiedergabe
von Mitteilungen welche die Landesverteidigung be
treffen die grögte Sorgfalt walten zu laſſen Die Er
reichung dieſer Abſicht wird aber nur möglich ſein wenn
die Behörden im Gegenſatz zu bisher viel ä geübter z
rückhaltung in Zukunft gegenüher den Aufgaben der
Preſſe im Dienſte der Allgemeinheit in dieſer eziehung
mehr verſtändnisvolles Entgegenkommen bekunden un
Einrichtungen ſchaffen die den Verkehr zwiſchen Militär
behörden und Zeitungen in zweckmäßiger und würdiger

land

Weiſe regeln

Au
Am Vorabend eines neuen Balkankrieges

W Velgrad 11 Juni Eeperatabegef Putnik welcher
geſtern dem unter dem Vorſitze des Königs abgehaltenen
Miniſterrate beiwohnte iſt nach Uesküb zurückgekehrt

W Konſtantinopel 11 Juni Der Kommandeur der
owlaarilgen r Armee hat den türkiſchen Vize
generaliſſimus Jzzet Paſcha davon verſtändigt daß längs
der gegenwärtig von bulgariſchen Truppen beſetzten Mar
mara Küſte in einer Entfernung bis zu 10 Kilometern von
der Küſte Unterſeeminen ausgelegt worden ſind Die Pforte
hat hiervon die Vertretungen der auswärtigen Staaten be
hufs Verſtändigung der Handelsſchiffahrt benachrichtigt

Halle und Umgebung
Halle 12 Juni

Der Kaſſenraub in der Lotterie Einnahme

Fortſetzung

heb Aus den Ausſagen der Zeugen iſt folgendes hervorzu
eben

Zu einer Bekannten äußerte die Angeklagte im Winter
n ſie wolle dieſen Sommer eine Reiſe an die See

machen

Die Witwe des früheren VJeft der Angeklagten des
Hauptmanns bekundete Fräulein Meinig habe ihre
Pflicht zur Zeit ihres Mannes voll getan Jhr Mann habeſich ſehr genau um das Geſchäft erümmert und ſei peinlich
eigen geweſen dennoch habe er ch ſtets ſehr zufrieden mit

der Kaſſiererin gezeigt Auch nach dem Tode des Haupt
mannes habe Fräulein Meinig der Witwe ſehr gute Dienſte
eleiſtet und deshalb auch Geſchenke von ihr erhalten Die
aſſe habe tadellos geſtimmt Erſt ſpäter ſei dann Fräulein

Meinig mit einer Lüge an ſie herangetreten während früher
auch in dieſer Beziehung nie über ſie zu klagen geweſen ſei
Fräulein Meinig habe nämlich behauptet die Witwe habe
bei der Abrechnung 400 Mk zu viel erhalten und dieſe an
geblich überſchüſſige Summe zurückverlangt Das Geld ſei
auch in gutem Glauben zurückgegeben bis ſich herausſtellte
daß Fräulein Meinig den Betrag für ſich ſelbſt verbrauchtund ſich ihn nur durch eine falſche Angabe zu verſchaffen

wußt hatte Jn Kleidung und Lebensweiſe hielt a die
ngeklagte in jener früheren Zeit ſehr einfach und beſcheiden

r halt betrug anfangs 55 Mk und ſtieg allmählich auf

Seit Oktober vorigen Jahres hatte die Angeklagte die
ſfeher bei ihrem Pater wohnte eine beſondere Wohnung
ür eine

Monatsmiete von 40 Mk
inne Während der Vernehmung ihrer damaligen Zimmer
wirtin die über ihren Lebenswandel und ihren Verkehr mit
Herren eingehend befragt wurde erfolgte wiederum Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit

Ein h gab an Piehhändler hätten ſich viel
um Fräulein Meinig bemüht Frage ihr auch einmal offen
geſagt ſie könne ſich dadurch viel Geld verſchaffen Sie habe
aber erwidert das wolle ſie nicht

Major der das Bureau im Mai 1912 von der Witwe
des Hauptmänns F übernahm behielt Fräulein Meinig als
Kaſſiererin weil ſie ihm von Frau F ſehr empfohlen wurde
Auch er brachte ihr großes Vertrauen entgegen Der Kri
minalpolizei erklärte er als ihm nach ſeiner Rückkehr von
der Berliner Reiſe die angebliche Beraubung ſeiner
Kaſſiererin mitgeteilt wurde ſehr entſchieden er traue Fräu
lein Meinig nicht zu daß ſie ſo etwas fingiert haben könne
Er glaube an die Beteuerungen die ſie ihm unter Tränen
von ihrer Unſchuld machte und verwandte ſich für ihre Frei
laſſung Auf ſeine wiederholten Fragen wo denn wohl der
Fehlbetrag von 4078 Mk geblieben ſein könne verſicherte ſie
tets ſie wiſſe es wirklich nicht ſie habe an dem Verſchwinden
des Geldes wahrhaftig keine Schuld Gegen Einbruchsdieb

ſtahl war er verſichert was der Angeklagten auch bekannt war
Die Verhandlung wurde geſtern abgebrochen und bis

auf heute vormittag 1034 Uhr ausgeſetzt
an

Wer waren die Retter
Der Rektor der Univerſität erläßt am ſchwarzen Brett

folgende Bekanntmachung Am Donnerstag den 22 Mai
ſoll wie Zeitungsberichte melden an der Wilden Saale
zwiſchen der Peißnitzbrücke und dem Vorwerk Gimritz ein
etwa 12jähriges Mädchen das oberhalb ins Waſſer geraten
und nun widerſtandslos dem Hochwaſſer preisgegeben war
von zwei des Weges daherkommenden Studierenden ge
rettet worden ſein Die Herren hatten im Anblick der Ge
fahr ſich ſofort ihrer Stiefel und Oberkleider entledigt und
ſich in die ſchlammigen Fluten geſtürzt Schwimmend er
reichten ſie das Mädchen und brachten es auch glücklich ans
Land Der eine der Herren wurde von der ſtarken Strö
mung noch abgetrieben und konnte infolge der befeſtigten
Böſchung erſt einige 20 Meter unterhalb wieder ans Land
kommen da keiner aus der Menge die Zeuge des Unfalles
war ſich anſchickte ihm behilflich zu ſein

Jch erſuche die Herren Kommilitonen falls einer von
ihnen näheres über den Vorgang auszuſagen weiß mir
davon gefälligſt umgehend Kenntnis zu geben insbeſondere
mir die Perſönlichkeiten die das Rettungswerk in ſo an
erkennens und dankenswerter Weiſe vollbracht haben nam
haft zu machen Der Rektor der Univerſität Strauch

Die Mieksentſchädigung der Pfarrerswikwe
Das Oberverwaltungsgericht erledigte einen prinzipiell

wichtigen Rechtsſtreit welchen die Geſamtparochien Niem
berg gegen das rn zu Magdeburg und den Regie
rungspräſidenten zu Merſeburg erhoben hatten

Nachdem ſich die in Betracht kommenden Parochien ge
weigert hatten für die Witwe des verſtorbenen Teſnrs J
125 Mk Mietsentſchädigung jährlich einzuſtellen erließ der
perten zu rhrs im Einvernehmen mitdem Konſiſtorium zu Magdeburg eine Zwangsetatiſterungs
verfügung nach welcher für die Witwe des Pfarrers J jähr
lich 125 Mk einzuſtellen ſeien Die erwähnte Verfügung war
im Hinblick auf die revidierte Kirchenardnung von 1739 er
gangen Die Geſamtparochien behaupteten die betreffende
Kirchenordnung ſei vorliegend nicht anwendbar die fragliche
Materie ſei in dem Geſetz vom 26 Mai 1909 und in den bei
gegebenen Satzungen geregelt worden

Das Oberverwaltun c hob auch die Zwangs
etatiſierungsverfügung auf und führte u a aus die Magde

burger er aß von 1739 ſei bezüglich der
für Witwen und Waiſen der Pfarrer erſetzt durch das Geſetz
vom 26 Mai 1909 Bei der Aufbeſſerung des Dienſtein
kommens und der Ruhegehälter der Geiſtlichen wurde auch die
Hinterbliebenenfürſorge einer durchgreifenden Umgeſtaltung
unterzogen und betreffs derſelben wie bezüglich des Dienſt
einkommens und des Ruhegehalts eine völlige Einheit her
geſtellt Das Ergebnis iſt in den für die Landeskirchen der
alten Propinzen ergangenen Geſetzen vom 26 Mai 1909 undin den im weſenden gleichlautenden Geſetze für die übrigen

Landeskirchen nebſt Satzungen für den vereinigten Pfarr
Wittwen und Waiſenfonds niedergelegt Das Witwengeld
beträgt 700 1300 Mk es erliſcht ebenſo wie das Waiſengeld
bei Verheiratung und Entziehung des Anlvrgc wegen un

n

lebt oder it des Todes des Geiſtlichen BezuWitwengeid n cht berechtigt wen de m e

Jmmer wieder die Vezeichnung Pilſner
Der Kampf der Pilſner Brauereien um die ung

Pilſner iſt zwar durch die gru Entſcheidung des Rgerichts in der zu Ungunſten der Pilſner Sregeries e
iſt daß die Beghnun Pilſner nicht in allen Fällen als Her

kunftabezeichnung zu gelten habe bis zu einem Still
ſtande gekommen Jmmer und immer wieder aber beſchäftigen
die deutſchen Gerichte noch kleine Scharmäützel in denen ſich
die Pilfner Brauereien gegen die Bezeichnung per auf An
kündigungen und Preisverzeichnungen deutſcher Wirie wehren

Dieſer Kampf iſt freilich inſoweit berechtigt als man vielfach
noch in und an Gaſtwirtſchaften Ankündigungen findet die Echt

ilſner oder Pilſner anpreiſen das tatſächlich heimiſches Pilfner
iſt Der Hotelbeſitzer Hecht in Bonn der daſelbſt in der Bahnhof
ſtraße ein Wiener Café betreibt war vom Landgericht Bonn wegen
Vergehens gegen S 16 des Warenzeichengeſetzes zu 150 Mark Geld
ſtrafe verurteilt worden weil er zu einer Zeit als er echte Pilfner
Biere nicht mehr führte an der Außenſeite ſeines Cafés ein
Schild fortbeſtehen ließ das die Aufſchrift trug Echt Pilſner
Münchner und Dortmunder Biere Früher hatte Hecht echtes
Pilſner verſchänkt war aber ſpäter zu tſchPilfner überge
gangen Das letzte Faß echtes Pilſner hatte er am 15 Juli 1910
bezogen gehabt Die Aufſchrift an der Außenſeite ſeines Cafés
hatte Hecht zunächſt unverändert gelaſſen und erſt in der Zeit vom
2 bis 6 Auguſt 1911 nachdem er von den Rechtsanwälten der
Pilſner Brauereien hierzu aufgefordert worden war in Bier nach
Pilſener Art umgewandelt Der von den Pilſner Brauereien erſt
im November geſtellte Strafantrag war vom Gericht für ver
ſpätet erklärt Hecht aber auf Grund von S 16 des Warenzeichen
geſetzes verurteilt weil er das Außenſchild mit der Bezeichnung
Echt Pilſner lange Zeit unverändert gelaſſen und dadurch die

Konſumenten derart getäuſcht habe daß ſie nach dem 15 Juli
1610 echtes Pilſner bei ihm nicht mehr erhalten hätten Hecht habe
dabei auch im Bewußtſein ſeines Unrechts gehandelt denn er habe
als Wirt gewußt daß als echtes Pilſner nur in Pilſen ſelbſt ge
brautes Bier bezeichnet werden dürfe Hecht behauptete in ſeiner
Reviſion er habe höchſtens fahrläſſig gehandelt Fahrläſſig
keit begründe aber noch keine Strafbarkeit Das Reichsgericht
verwarf aber die Reviſion Aktenzeichen 5 D 62/13
Urteil vom 10 Juni 1913

Deutſchnationaler Jugendtag Der Kreis Halle im
deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband hielt am letzten
Sonntag ſeinen erſten deutſchnationalen Jugendtag am
Schlachtendenkmal bei Roßbach ab Wohl 100 Teilnehmer
waren zugegen als Herr Neumann Halle die Tagung er
öffnete Die Lehrlingsgruppen Weißenfels Schkeuditz Lauch
ſtedt Elſtertal Geiſeltal Köthen und Halle waren vertreten
und erſtatteten dem Kreislehrlingsobmann Schmelzer
Mücheln Bericht über ihre Tätigkeit Sodann hielt Gau
vorſteher Richter Magdeburg eine Anſprache Gruppen und

rege Ange Deklamationen und Spiele wechſelten mitein
ander ab

Jn der Obſtweinſchenke an der Heide findet heute Erd
beerfeſt ſtatt nachmittags und abends Konzert Kapelle
Görlach Jn dem Abendkonzert werden noch Geſangsvor
träge eines Männerquartetts geboten

Provinzial achrichten
v

Der 23 Verbandstag des Mitteldeutſchen Verbandes
epangeliſch nationaler Arbeiter und Arbeiterinnen Vereine

fand vom 7 bis 9 Juni in Merſeburg ſtatt Nach einem gut
beſuchten Empfangsabend am 7 Juni eröffnete am Sonntag vor
mittag ein Feſtgottesdienſt Sup Bithorn den vorzüglich beſuchten
Verbandstag Wie ſich bei Beginn der Verbandsverhandlungen
am Nachmittag um 3 Uhr ergab waren im ganzen 50 Vereine mit
100 Stimmen vertreten Nach Erörterung verſchiedener Verbands
angelegenheiten betr Sterbekaſſe Krankenzuſchußkaſſe und Ver
bandskaſſe hielt Arbeiterſekretär Löhr Aſchersleben einen Vortrag
über das zeitgemäße Thema Volksverſicherung Er
ſchilderte die Gefahren die durch die Agitation der Sozialdemo
kratie für ihre Volksverſicherungen in der Arbeiterſchaft entſtehen
um an Kreiſe heranzukommen die bis dahin unerreichbar waren
Seine Vorſchläge wurden in nachſtehender Entſchließung vom Ver
bande zuſammengefaßt und angenommen 1 Der Verband bittet
den Ausſchuß des Geſamtverbandes evangel Arbeitervereine einen
Beſchluß über die Frage der Volksverſicherung baldigſt herbeizu
führen 2 Sollte die Entſcheidung den provinzialen Landesver
bänden verbleiben ſo wird der Verbandsvorſtand ermächtigt
unter Hinzuziehung einer Kommiſſion von 3 Mitgliedern mit einem
der beiden Verbände Verband öffentlicher Lebensverſicherungs
anſtalten in Deutſchland oder Deutſche VolksverſicherungsAktien
Geſellſchaft nach Anhörung ihrer Vertreter einen Vertrag ab
zuſchließen

Die Abendverſammlung im Tivoli war inſofern von
ganz beſonderer Bedeutung als zum erſten Male dem Verbands
tage Vertreter der Regierung beiwohnten u a waren erſchienen
der Oberpräſident der Landeshauptmann der Regierungspräſident
v Gersdorff ſowie auch Vertreter der Konſiſtorien von Magdeburg
und Deſſau Oberpräſident von Hegel begrüßte mit warmen
Worten die Verſammlung betonte den chriſtlichen Charakter der
Arbeitervereine der ihre Stärke ausmachte und verſicherte daß
die Königl Regierung die evangeliſche Arbeiterbewegung mit
größtem Jntereſſe verfolge und ſie nach Kräften unterſtützen
werde Die Feſtrede hielt Sup Bithorn Die evangeliſch
nationale Arbeiterbewegung müſſe zu einer Volkserhebung werden
gegen den Tyrannen Sozialdemokratie die wie Napoleon einſt
unſer Volk bedrückt und wie jener ein Fremdherrſcher ſei Hohe
Zeit ſei es daß der Ruf weiter ertöne die Knechtſchaft hat ein
Ende Freilich das Volk muß auferſtehen Keine künſtlich ge
machte Bewegung darf es fein nur dann iſt Erfolg zu erwarten
Der Verbandsvorſitzende Sup Büchting Eilenburg ſprach am
Schluß über die Arbeits und Sangesfreudi in den Vereinen
und den hohen Wert ſolchen Geiſtes für die und ihre Mit
glieder

Die eigentlichen Hauptverhandungen btag den 9 Juni früh mit einet Morg t e
enbpflegersMerſeburg Es folgte der Vortrag des Provinzial

Paſtor Klär Magdeburg über die Frage Wie gewinnen
wir die Jugend für unſere Bewegung Er emp
fiehlt nicht neue Jugendvereine zu gründen ſondern die vor
handenen evangeliſchen Vereine zu unterſtützen die ihre Mitglieder
noch mehr in ſozialer Beziehung fördern müßten Der Verband
ſpricht auf Grund des Referates die Bitte aus die Behörden
möchten bei ihren Entſchließungen die Gefahren einer weiteren

moraliſchen Lebenswandels durch die zu e Kirchen Zerſplitterung der national gerichteten Jugendbewegung im Augel Das Waiſengeld beläuft ſich auf 250 Mk Es er behalten Den Brüderhäuſern ſoll nohegelegt werden bei der

höht ſich auf 400 Mt für Kinder deren Mutter nicht mehr Ausbildung der Diakonen die Beſtrebungen der Ar
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Am Sonntag iſt bei einer Kletterpartie du

beiter und Arbeiterinnenvereine zu berückfichtigen Den Jahres
bericht erſtattete Dr Bücht in g Trotz mancher Sgwiertokg e
des letzten Jahres zählt der Verband jetzt 73 Vereine mit 747
Mitgliedern gegen 54 Vereine mit 5871 Mitgliedern i r
1912 Eine Neuerſcheinung im Verbandsleben ſind die Ar i
rinnenvereine Der erſte wurde 1909 in Deſſau ver
heute beſtehen bereits 8 Vereine mit 562 Mitgliedern en
Sekretäre ſind heute für den Verband tätig Einen beſonderen
Bericht über die Gründung und Bedeutung evangeliſcher Arbeite
rinnenvereine gab Frl Klara Zehl Deſſau ſie wollen auch dem
weiblichen Geſchlecht zu einer beſſeren Berufsbildung verhelfen
um den Kampf ums Daſein erfolgreich zu führen Gerade dieſe
Vereine ſind ſo recht dazu berufen und imſtande chriſtlichnatio
nale Gedanken in die Familien hineinzutragen Endlich erregte
das an letzter Stelle gebotene Referat des Arbeiterſekretärs Ze h

Deſſau über den Ausbau unſerer Verbandsſpreſſe
ganz beſondere Teilnahme Der Mitteldeutſche Arbeiter
bote urſprünglich ein lokales Vereinsblatt ſoll künftig wöchent
lich erſcheinen anſtatt monatlich Vorausgeſetzt wird dabei rege
Anteilnahme Opfer und Leſefreudigkeit der Mitglieder ſowie
zwangsweiſe Einführung dieſes Blattes in den einzelnen Ver
einen Beſchloſſen wird vom 1 Januar 1914 ein Verbandsbeitrag
von 2,20 Mark für das Jahr Dafür erhält jedes Vereinsmit
glied das Sterbegeld für ſich und die Kinder nach den beſtehenden
Satzungen ferner den Mitteldeutſchen Arbeiterboten durch den
Verein

An Stelle des bisherigen im vorigen Jahre verſtorbenen Vor
ſitzenden wird Sup Büchting Eilenburg gewählt

eDr nächſte Verbandstag wird vorausſichtlich in Sanger
hauſen tagen

Bitterfeld 10 Juni Bitterfelder Verein
für Luftfahrt Unglücksfall Ballon vBitter
feld I beteiligte ſich am Sonntag unter Führung ves
Herrn Hauptmann Härtel Leipzig an einer Ballon
Automobil Verfolgung von Bautzen aus Der Ballon der
im Muskauer Forſt ſehr glatt landete wurde von den ver
folgenden Automobilen nicht gefangen und gewann den aus
geſetzten Preis Ein Arbeiter der elektrochemiſchen Fabrik
Bitterfeld brach durch den morſchen Boden einer Tonne und
zog ſich einen doppelten komplizierten Beinbruch mit
Knochenſplitterung zu ſo daß er ſofortige ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte

9 Helbra 11 Juni Ein dritter jugendlicher
Einbrecher der der Einbrecherbande die hier zurzeit
ihr Handwerk betreibt angehört konnte heute morgen ver
haftet werden Es handelt ſich um Söhne achtbarer Eltern
Bei dem Gärtnereibeſitzer Schirrmeiſter haben die Burſchen

wie nunmehr feſtſteht nicht weniger als vier Einbrüche
verübt Die Polizei iſt eifrig bemüht auch die übrigen

Helfershelfer zu ermitteln
n Weißenfels 11 Juni Vom Wirtsgewerbee

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde geſtern hier der
am Markte gelegene Sächſiſche Hof verſteigert Er wurde
von den Oettlerſchen Erben für 119 000 Mk erſtanden Be
laſtet war das Grundſtück mit etwa 160 000 Mk ſo daß
40 000 Mk ausfallen Der Beſitzer der Gaſt und Wein
wirtſchaft Felſenkeller in Burgwerben ſtellt den Betrieb
ſeines Geſchäftes ein weil es nach ſeiner Angabe infolge der
durch den Weißenfelſer Bahnhofsumbau geſchaffenen Lage
den ageniſfe vollſtändig brachgelegt und unrentabel gewor

en iſt
X Meuſchau 11 Juni Millivnen von Margä

retenblumen ſind jetzt auf den Wieſen unſerer Um
gebung zu erblicken Sie verleihen den Weideplätzen das
Ausſehen eines ſchönen weißen Teppichs Die Blumen haben
einen ausnahmsweiſen ſtarken kräuterartigen Geruch der
den vereinzelt in den Feldern wachſenden Margariten nicht
eigen iſt Sie tragen dadurch getrocknet und unter das Heu
gemriſcht weſentlich bei die Freßluſt des Weideviehs zu
zeben

Schkölen 11 Juni Folgende originelle Be
laänntmachung erließ der Magiſtrat Am 2 Juni
dieſes Jahres findet im Preußiſchen Staatsminiſterium eine
Schweinezählung ſtatt

Gräfenhainichen 10 Juni Hufſchlag ins Ge
ſich Beim Beſchlagen eines Pferdes erhielt der Land
wirt Däumichen aus Jüdenberg einen ſo unglücklichen Huf
ſchlag ins Geſicht daß ihm die ganze Kinnlade zerſchmettert

r Der Verletzte fand Aufnahme in der Halliſchen
Klinik

e

Gerichtsverhandlungen
V Köln 11 Juni Telegr Die Strafkammer hat

den Juſtizrat Leyendecker wegen Unterſchlagungen reſp
Veruntreuung von Mündelgeldern in Höhe von 250 000 Mk
zu 2 Jahren 8 Monaten Gefängnis verurteilt Leyendecker
hatte ſich durch Spekulationen in pekuniäre Schwierigkeiten
gebracht ſich an den ihm anvertrauten Geldern vergriffen
und war nach London geflüchtet von wo er an Deutſchland
ausgeliefert wurde

Vermiſchtes
Das entführte Denkmal Die Hauswirte der Privat

ſtraße in Paris wo das CamoensDenkmal errichtet wurde
haben ihre Drohung über die wir ſeinerzeit berichteten aus
geführt und ohne das Urteil des Richters in dem Dringlich
keitsverfahren abzuwarten das Denkmal einfach durch Ar
beiter von ſeiner Stelle entfernen und in einen Möbelſpeicher
überführen laſſen Der Denkmalsausſchuß erhebt in den
Blättern entrüſtet Einſpruch gegen dieſe Gewalttätigkeit und
weiſt darauf hin daß ſie beſonders verletzend iſt weil zu
ihrer Ausführung der Todestag des Dichters gewählt wurde
der in ſeinem Vaterlande als Landesfeſt gefeiert wird

Ein Moltke Denkmal bei Parchim Auf dem Ruhner
Berge bei Parchim ſoll ein MoltkeDenkmal errichtet werden
Um für dieſes Monument geeignete Entwürfe zu erlangen
ſchreibt das Denkmalskomitee ſoeben einen Wettbewerb aus
an dem ſich nur die in Mecklenburg geborenen oder anſäſſigen
Künſtler beteiligen können

Zugdiebſtähle Jn dem Schnellzug Köln Paris ſindin letzter Zeit mehrfach Diebſtähle ausgeübt worden Geltrn

wurde einem Einwohner von Namur von zwei Taſchen
dieben eine Brieftaſche g x Der Polizei gelang es aber
e Diebe zu verhaften ſie verließen kurz vor Ramur

ug
Abgeſtürzt Der Bote aus dem Rieſengebirge meldet

die Handſchu
rinne am Brunnenberg einer äußerſt ſchwierigen wiederholt

Seidenſchwanz aus Hagen in n abgeſtürzt Seine
Leiche wurde geborgen

Puffſchiffahrt
Warſchau 11 Juni Der franzöſiſche Flieger Brinde

jonc beabſichtigt in zwei Tagen nach Petersburg weiter
zufliegen

Das Attertat auf Nahnud

Schewket Paſcha

W Konſtantinopel 11 Juni Priv Telegr
Auf den Großweſir Mahmud Schewket Paſcha iſt

ein Attentat verübt worden Der Großweſir wurde
ſchwer verwundet Nach anderen Meldungen
ſoll er bereits geſtorben ſein

W G Seit dem Sturz des alten Abdul Hamid deſſen
Ratgeber und Regiſſeure ziemlich geſchickt Sorge trugen
daß das morſche Türkenreich wenigſtens äußerlich nicht
aus dem Leim ging kriſelt es in Stambul mehr als ſelbſt
auf dem Balkan erlaubt iſt Auf der Hohen Pforte
wechſeln die Miniſter und Würdenträger wie die Präſiden
ten in den ſüd amerikaniſchen Raubſtaaten der Sultan ſelbſt
iſt ein hilfloſes Werkzeug derjenigen Politiker Gruppe die
eben gerade am Ruder iſt

Zwei blutige Flecken innerhalb ſechs Monate auf bem
blinkenden Halbmond iſt ein bißchen viel Das verträgt
ſelbſt die Kismetidee des ſtrenggläubigſten Türken nicht
Am 24 Januar d J erſchoſſen Offiziere des jung türkiſchen
Komitees die eben von der Tſchataldſchalinie in Konſtan
tinopel eingetroffen waren nach kurzem Wortwechſel den
Kriegsminiſter Nazim Paſcha der den tobenden Revo
lutionären im Offiziersrock die wie Pariſer Kokotten hinter
den Laufgräben von Tſchataldſcha herumirrten längſt ein
Dorn im Auge war offenbar weil er die wurmſtichige
Beſchaffenheit des Jungtürkenkomitees richtig taxiert hatte

Mahmud Schewket Paſcha der frühere Kriegs
miniſter ein alter ehrlicher Haudegen wurde auf Vorſchlag
Enver Beys der den Putſch inſzeniert hatte zum Großweſir
ernannt Der Sultan gehorchte zitternd dem Willen der
Union progres die als Kandidaten den Prinzen Said

Gelim Paſcha oder Mahmud Schewket präſentiert hatte
Seien wir Freunde Cinna wird der Sultan geſeufzt

haben als ihm Enver Bey mit den nicht mißzuverſtehenden
Bewegungen des Militärdiktators das Schriftſtück aus der
Toga zog das die Ernennung Mahmud Schewkets zum mäch
tigſten Miniſter des Osmanenreiches enthielt Und als eine
Stunde ſpäter dem ſchreienden irregeleiteten Volk Konſtan
tinopels die Ernennung Mahmud Schewkets bekanntgegeben
wurde brach es in ſtürmiſchen Beifall und enthuſiaſtiſche
Kundgebungen aus Unter dem Beifall der Bevölkerung
wurde Mahmud SchewketPaſcha von Dolmabagtſche auf die
Pforte geführt wo ein kaiſerliches Hatti Humajun vorge
leſen wurde wodurch er zum Großweſir ernannt wurde

Die Freude konnte in Trojas Hallen nicht größer ge
weſen ſein als im Jildiz Kiosk wo man aufatmete daß das
neue jung türkiſche Gewitter ſo gnädig an dem Sultan und

ſeinen Höflingen vorübergegangen war
Den Jungtürken galt Mahmud Schewket als ver

läßlich wenn er auch nicht von jenen rabiaten radi
kalen Anſchauungen beſeelt war wie die Himmelsſtürmer
die ihn auf den Seſſel des Großweſirs gehoben hatten Sein
Kabinett beſtand ſelbſtverſtändlich nur aus Mitgliedern des
jungtürkiſchen Komitees Aber auch Mahmud Schewket
konnte trotz aller papiernen Manifeſte des Jungtürken
komitees das Kriegsglück nicht an die Fahne des Pro
pheten heften der auch diesmal auf ſeiten der ſtärk
ſten Bataillone war Die Türkei mußte auf der Londoner
Konferenz das Spiel für verloren geben und zuſehen wie
die verbündeten Balkanſtaaten ihr europäiſches Beſitztum
zerſtückelten ſo daß die Türkei heute nachdem feſtſteht daß
auch die ſtrategiſch wichtigſten Jnſeln des Aegäiſchen Meeres
in den Beſitz Griechenlands übergehen werden in Europa
nur noch ein Scheindaſein führt

Das Wort Mahomets das Beaumarchais zum Motto
nahm Mein Leben iſt ein Kampf gilt auch für
Mahmud Schewket deſſen freudenloſer Laufbahn die Hand
des Mörders die ſchon früher einmal auf ihn gezielt heute
ein vorzeitiges Ende ſetzt

Man hatte dem tapferen General der einzige der
Miniſter der einſt mit reinen Händen zurücktrat als das
Regime der Alt Türken wieder ſporadiſch einſetzte einen
beſſeren ungetrübten Lebensabend gewünſcht Es ſcheint
daß heute bei den türkiſchen Fanatikern die Beſtie im
Menſchen die reinſten Regungen erwürgt

v

Konſtantinopel 11 Juni Die näheren Umſtände des
Attentats auf den Großweſir ſind folgende Als der Groß
weſir in Begleitung ſeines Adjutanten Ekraff Bey und des
Marineoffiziers Jbrahim Bey das Kriegsminiſterium ver
laſſen hatte und auf dem Wege zur Pforte war begegnete
ſein Automobil auf dem Platz von Bayazid zwei Perſonen
die vor einem anderen Automobil ſtanden und ihre Revolver
auf den Großweſir abſchoſſen Mahmud Schewket Paſcha
wurde tödlich getroffen und ſtarb bald darauf
Jbrahim und ein Diener wurden verwundet

von geübten Hochtouriſten guegenen Tour der Montkeur hetzte Depeſchen
Jubiläumsſtiftung der HamburgAmerikaLinie

Hamburg 11 Juni
Zum 25jährigen Regierungsjubiläum Sr Majeſtät des

Kaiſers hat die Hamburg AmerikaLinie den in ihren Be
trieben und auf ihren Schiffen beſchäftigten Kriegsvete
ranen eine Ehrendotation bewilligt Sie hat ferner
ein Kapital von 250 000 Mk geſtiftet deſſen Zinſen aus
ſchließlich Witwen und Waiſen von Schiffsoffizieren Maſchi
niſten uſw zugute kommen ſollen

Wiens Glückwunſch an den Kaiſer
Wien 11 Juni

Bürgermeiſter Dr Weiskirchner erſchien heute vor
mittag mit dem Gemeinderatspräſidium beim deutſchen Bot
ſchafter in Audienz um die Glückwünſche der Stadt Wien
zum 25jährigen Regierungsjubiläum des deutſchen Kaiſers
zum Ausdruck zu bringen Er bat den Botſchafter die ehr
erbietigſten herzlichſten und innigſten Glück und Segens
wünſche der Gemeinde Wien anläßlich des glorreichen Re
gierungsjubiläums des erhabenen Monarchen an die Stufen
des Thrones gelangen zu laſſen Der Wiener Gemeinderat
gedenke in tiefer Dankbarkeit des Tages an welchem Kaiſer
Wilhelm II im Feſtſaal des Wiener Bürgerhauſes zu den
Wienern ſprach und gedenke des nunmehr ein Vierteljahr
hundert dauernden Bündniſſes der beiden Staaten und des
innigen Freundſchaftsverhältniſſes beider Monarchen Der
Bürgermeiſter ſchloß Gott ſchütze und ſchirme den erlauchten
Verbündeten unſeres Kaiſers Seine Majeſtät den Kaiſer
Wilhelm von Deutſchland Der deutſche Botſchafter dankte
und verſprach die Glückwünſche ſeinem Kaiſer zu unter
breiten Er fügte hinzu daß Kaiſer Wilhelm wiederholt
ihm gegenüber ſeiner Freude über den Beſuch im Wiener
Rathauſe Ausdruck gegeben habe und daß gewiß unter den
vielen Gratulationen welche in dieſen Tagen im Berliner
Königsſchloſſe eingingen die herzlichen Glückwünſche der Stadt
Wien zu den angenehmſten zählen werden

Zur Reichstagserſatzwahl in Waldeck Pyrmont

W Pyrmont 11 Juni 10 Uhr 55 nachts Telegr
Bei der heutigen Reichstagserſatzwahl wurden abgegeben

für Vietmeyer Wirtſch Vg 5648 Stimmen für Nau
mann Fortſchr Vp 4937 Stimmen für Weddig Soz
1017 Stimmen Zerſplittert waren 10 Stimmen Es iſt
Stichwahl zwiſchen Vietmeyer und Naumann erforderlich

Der Fall Krupp
Berlin 11 Juni Priv Telegr

Jn der Preſſe wurde auf Grund der Mitteilung eines
ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten die Nachricht
veröffentlicht der Vorſtand des Vereins gegen Beſtechungs
unweſen habe die Firma Krupp in Eſſen aus dem Ver
ein ausgeſchloſſen Dieſe Nachricht iſt unzutreffend
Der Vorſtand des Vereins hat ſich im Hinblick auf das noch
ſchwebende vom preußiſchen Kriegsminiſter veranlaßte Ver
fahren nicht mit der Angelegenheit beſchäftigt

Die Durchführung des Petersburger Protokolls

Sofia 11 Juni
Die Regierung hat geſtern der rumäniſchen Geſandtſchaft

eine Liſte der bulgariſchen Mitglieder der drei für die
Durchführung des Petersburger Protokolls vorgelehenen ge
miſchten Kommiſſionen zugeſtellt Die Kommiſſionen werden
in Laufe der nächſten Woche in Siliſtrig zuſammentreken

nnen

Der Bombenwerfer von Liſſabon

Liſſabon 11 Juni
Der Elektriker Valerio Serrurier vom Arſenal iſt verhaftet

worden Er iſt verdächtig auf dem Dom Pedroplatze die Bombe
geworfen zu haben Er leugnet zwar jedoch befand er ſich in
einer Gruppe revolutionärer Sozialiſten Er wurde an den Beinen
und am Bauche verwundet Jn der Nacht haben verſchiedene Ver
haftungen ſtattgefunden Es ſind Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden doch herrſcht vollſtändige Ruhe Auch die ſozialiſtiſchen
Zeitungen tadeln das Attentat Der Kiosk der unter dem Namen
W iwenhöhles bekannt war iſt von Ziviliſten in Brand ge

eckt worden

Ein harmloſes Attentat

London 11 Juni
Während Premierminiſter Asquith heute im Unter

haus über das Finanzgeſetz ſprach ſprang auf der Zuſchauer
tribüne plötzlich ein Mann auf und ſchleuderte ein
Wurfgeſchoß welches ſich bald darauf als Blumen
korb herausſtellte auf die Miniſterbank Der Korb ver
fehlte jedoch ſein Ziel und fiel ohne Schaden anzurichten
neben dem Stuhle des Sprechers nieder Der Mann der
ſodann eine Menge von Schmähſchriften auf den
Boden des Hauſes warf wurde von den Dienern hinaus
eworfen Man vermutet daß es ſich um einen An
änger des Frauenſtimmrechts handelt Pre

mierminiſter Asquith ſetzte ſeine Rede fort
t

Wefterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Rachdruck verboten
13 Juni Warm heiter bei Wolkenzug
14 Juni Schön heiter warm
r Zu Schön heiter angenehm warm

7
uni Sehr warm ſchwül heiter vielfach Gewitter17 den chwül warm bewblkt etwas Regen

18 Juni Bewslkt tühler ſtrichweiſe Regen

e on RedaktionsLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz z Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacher
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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plantation Aus Berlin wird der Frankf
Ztg unterm 10 d M geſchrieben Die heutige gemeinſame
Sitzung der Chirurgiſchen Geſellſchaft und des Vereins für innere
Medizin brachte einen ſehr intereſſanten Vortrag des Göt
tinger Chirurgieprofeſſors Dr Rudolf Stich
über Organtransplantation Der Vortragende be
handelte im Speziellen das Problem ob es gelingt mit Hilfe
der chirurgiſchen Vereinigung von Blutgefäßen Organe
zu überpflanzen Die Gefäßchirurgie iſt noch jungen Datums
Es ſind kaum 20 Jahre her daß man von dieſer Spezialdisziplin
überhaupt ſprechen kann Für die Vereinigung der Blutgefäße
durch Naht ſind eine ganze Reihe Methoden angegeben worden
von denen die wichtigſte die des genialen Franzoſen Carrel iſt der
jetzt im RockefellerJnſtitut in Newyork arbeitet und auf dieſem
Gebiet bahnbrechend gewirkt hat Jhm wurde für dieſe Leiſtungen
kürzlich der Nobelpreis für Medizin verliehen Die Technik der
Naht iſt beſonders wenn es ſich um kleine Gefäße handelt recht
ſchwierig Noch erheblich größere Schwierigkeiten bietet die Ge
fahr von Jnfektionen die bei Gefäßnähten gegenüber den Ver
hältniſſen bei anderen Operationen außerordentlich geſteigert iſt
Nur unter ganz beſonderen Kautelen kann man von ſolchen Ope
rationen Erfolg erwarten

Bei der Verpflanzung bezugsweiſe Einpflanzung von Organen
ſind drei verſchiedene Möglichkeiten zu unterſcheiden die auto
plaſtiſche Einpflanzung bei der dem Jndividuum ein Teil
feines eigenen Körpers eventuell an einer anderen Stelle wieder
eingenäht wird die homöoplaſtiſche Ueberpflanzung bei
der man einem Tier Organe eines Tieres der gleichen Art über
trägt und endlich die heteroplaſtiſche Uebertragung bei
welcher Organteile eines nichtverwandten Tieres eingeſetzt werden
zum Beiſpiel Organe einer Katze in einen Hunde Organismus
Die Erfolge die bei oberflächlicher Betrachtung außerordentlich er
ſcheinen gelingt es doch z einem Hunde die ganze Niere
eines anderen Tieres mit den Blutgefäßen und den Harnleite
bis zur Blaſe einzuſetzen erweiſen ſich leider bei näherer Be
trachtung als recht un günſtig Der Organismus des Wirts
tieres erſetzt nur kurze Zeit die nur ſelten bis zu einigen
Monaten heraufgeht das fremde Gewebe durch eigenes die Nieren
z die zunächſt ihre Funktionen vollſtändig erfüllen ſtellen bald
ihre Tätigkeit ein und das Tier geht zugrunde Nur bei der auto
plaſtiſchen Verpflanzung gelingt es wenn auch nicht in allen
Fällen die umgepflanzten Organe jahrelang lebensfähig zu er
halten Die Verhältniſſe liegen alſo erheblich ungünſtiger als bei
niederen Tieren bei denen eine homöoplaſtiſche Verpflanzung in
weitem Umfange möglich iſt Gelingt es doch ganze Amphibien
köpfe miteinander zu vertauſchen Worauf dieſe Schwierigkeit bei
den Säugetieren begründet iſt darauf mußte auch der Redner die
Antwort ſchuldig bleiben Solange wir keinen Weg finden um
die deletäre Wirkung des Wirtsorganismus auszuſchalten wird
man nicht daran denken können die Methode die chirurgiſch ja
außerordentlich gut ausgearbeitet iſt in die menſchliche Therapie
einzuführen Der Gedanke einem Menſchen z B ſeine kranke
Niere durch die geſunde eines anderen Menſchen oder Affen zu er
ſetzen iſt vorläufig eine Utopie Wir müſſen uns bis jetzt damit
begnügen in den einzelnen Fällen autoplaſtiſche Transplantatio
73 V reuimhren deren Jndikationsgebiet freilich nur recht
ein

Hanciel Gewerbe u Verkehr
4 Berliner Börse

Telephonlsehber Berieht der Saalte 2t g
3 Ubr 10 Minuten Kredit 195,25 Diskonto 179,62 Deutsche

Bank 242,12 Türkenlose 156,50 Lombarden 25,62 Kanada 221 12
Laurahütte 157 Bochumer Guss 207,12 Gelsenkirchen 174 25
Harpener 180,12 Deutsch Luxemburg 149,75 Phönix 244,25
A E G 230,62 Hamburger Paketfahrt 138,75 Nordd Llovd 119,25
Hansa 278,25 Tendenz Fester

Am Kassamarkt notierten höher Paimler Motoren 4,60
Flensburger Schiffsbau 4,50 Kappel Maschinen 7 Kyffhäuser
hütte 2,25 Schubert Salzer 5,50 Deutsche Gasglühlicht 90
Hotelbetriebs Ges 2,75 Badische Anilin 5,75 Riedel 20 Kon
kordia Bergbau 4 Warsteiner Gruben 2,25 Chem Fabrik Milch 9
Rhein Metall Vorzugsaktien 3,25 Max Düdel 2,75 nie d riger
Engelhardt Brauerei 3 Schultheiss Brauerei 3,75 Archimedes 4
Balcke Maschinen 4,75 Dürener Metall 2,25 Gaggenauer Eisen 3
Gasmotoren Deutz 5 Hallesche Maschinen 15 Linke Hofmann
3,75 Ohles Erben 4 Stöwer 2,75 Ver Flanschen 7 Zeitzer
Maschinen 3 Bremer I inoleum 3 Nordd Steingut 7 Königszelt
Porzellan 3 Oppelner Zement 4,90 Hackethal 3 Ver Glanzstoff
fabrik 14,50 Anilinfabrik 4,73 Heinrichshall 5 Union chem Fabr
17 Asphalt Jeserich 2,75 Schalker Glas 2,50 Baroper Walzwerk
2,50 Glückauf Bergwerk 2,50 Schles Zink 10,75 Schäfer Blech
emballagen 50 Delmenhorst Linoleum 2,25 Deutsche Linoleum
4,75 Stolberger Zink 4 Terrain Nordost 4 Rhein Spiegel 3
Dürkopp 4,25 Kirchner 5,25 Tüllfabrik Flöha 3

Zum Kurgzettel Berlin 11 Juni Bedisohe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 97 25b 40 Bayrisohe Staats Anl 97 00 G
4 Bayrisobe Staate Anleihe 08 unk 1918 97 20 G 40 Scbwarr
burg Sonderehausen 331 Wurttemb Staats Anleihe 81 83

3 Kamernuner Eisenbahn Antelo 31 Deutsoh
Ostafrikanisohe Sohuldversehr gar 88 50b 4 Cottibuser Stadt
Anleihe 1900 le Darrastädt 8tadt Anl 1900 unk 16Dessauer Stadt Anieine 1896 90 75B 4 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 00 95 20 b 40 Jenaer Stadt Anl 19000
3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 19019 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unkK
Hessisohe Komm Obl XII 97,60 G Oesterreiohisehe Nord
Nestbahn Obligationen 1874 konv Ah Deutsohe Solvay

S S an W B Feltonuilleume Lahmeyer oroinigte sitdütten 354,00b 6 B nete tLondoncor Börse vom 11 Juni notierten Bagl Konsols
4342 Rio Tinto 71,00 Geduld 1,06 Goldtielde 2 40 Steol com 52 87
Steel prets 106 50 Rand Mines 6 48 Anaconda 765 Eastrand L,62
Ohartered 66 Aurora West 0,50 Oinderella Oons 0,40 Johannes

e meries os onso on u68 A Görz Co 03 Modderfontsin 12 68 6

Die Deutsche Kautschuk Gesellschaft wie auch die Kau
tschuk Pflanzung Meanja Akt Ges nehmen für 1912 eine Er
höhung ihres Dividendensatzes vor in den Aukfsichtsrats
Sitzungen wurde beschlossen bei der Deutschen Kautschuk Ge
sellschaft eine Dividende von 6 5 Proz und bei der Meanja
Pflanzungsgesellschaft eine solche von 4 3 Proz in Vorschlag
zu bringen Die erstere Gesellschaft hat zum ersten Male für
das Jahr 1910 eine Dividende 3 Proz ausgeschüttet während
die letztere ihre Dividendenzahlungen mit dem Jahre 1911 auf
Tenommen hat

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Die Zuckerfabrik Akt Ges Calbe a in deren Aufsichtsrat
die Mitteldeutsche Privathank vertreten ist beantragt die Herab
setzung des Aktienkapitals um 600 000 Mk auf 200 000 Mk so
wie die Ausgabe von mindestens 150 000 Mk neuer Aktien Für
1910/11 waren noch 10 Proz Dividende gezahlt worden

Schubert Salzer Akt Ges in Chemnitz Die Generalver
sammlung genehmigte die Dividende von 24 Proz Ein Aktionär
richtete eine Anfrage an die Verwaltung über den Einfluss der
Aufgabe der Registrierkassenfabrikation und deren Verkaufs
wert Die Verwaltung erwiderte zum erzielten Gewinn dieses
Jahres habe dieser am 1 Januar aufgegebene Zweig der Fabri
kation nicht beigetragen Ein moralischer und finanzieller
Schaden würde der Fabrik durch diese Entledigung nicht er
wachsen Sie sei nötig gewesen um auf die erspriessliche
Weiterentwickelung anderer Fabrikationszweige bedacht sein zu
können Mit dieser Auskunft gab sich der Fragesteller zufrieden
Ueber die Aussichten des laufenden Geschäftsjahres gab die Ver
waltung sehr befriedigende Erklärungen ab Es sei ein Auf
tragsbestand vorhanden wie ihn die Geschichte des Werkes bis
her noch nicht verzeichnet habe Ausserdem schweben noch
Verhandlungen über weitere sehr aussichtsreiche Geschäfte

Dor Kali Kuxeonmarkt
Berlin den 11 Juni

e cn 32àòKaut Voerk Kuut VorkAlexandershall 8060 8400 Hapstedt 2600 2200
Bergmannssegen 3809 4000 Jobannashall 3560 3750
Bernsdort o ustus Aktien 780 809Eurbeoh, 10700 Kaiseroda 7290Buttlar 979 98 200 250 Krügershall er 909 103 1059
Qarlgtund 4700 Mariagldok 400 500Oarlegliuok 650 725 1 Max 2800Fallersleben 675 725 Neusolstedt 29609 3060
Felsentest 1425 1475 Neustassturt 93800 10006Glückaut 17500 Retobhskrone
Gunthershall 4100 43600 Richard 90 110Hansa Silberberg 4400 4550 Konnenberg 9790 909
Hedwig 27260 300 Rothenberg 2275 2325Heiligemühble 350 400 Saledetturth 30790 3109Heliigenroda 9100 93060 Teutonia 64 660
Heldburg 389 409 Walter sHeldrungen 575 6 Wiülheimine 2Herta Neurungen 1650 1625 Wilheimshall 7800Hohentels 51060 99 Wintershall 16206 18700
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S k c
uumekt Produkte
Getreilde

Berliner Produktenbörse 11 Juni Am Prühmarkt
notioreon Weizen inländ 200,00 202,60 ab Bahn u frei Mühle
Roggen inländ loko 163 00 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer fein 174 193 mittel 162 173 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahdund frei Wagen Mais woeisser Natal amerik mixen
151 50 154 runder 150 158 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 152 157 gute 58 00 167 00
russische und Donau leichte 147 150 amerikanische 141 148
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inlündische u ausländlsche
Futterwaare mittel 67 178 Taubenerbsen 179 196 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehbl 00 24 0028 50 Roggenwmwehl
O und 1 20 10 22 50 Weoizenkleie 10 75 11 30 Roggen
kleie 10 90 11 40 Lupinen blaue golbe
Wieken Seradella 11 MHamburg 11 Juni Getreidemarkt Weizen ruhig
ostholsteiner und mecklenburger 200 213,00 Roggen stoetig
mecklenburger u altmärk neuer 165 175 00 russäsch cit 9 Pud
1615 Gerste stetig südruss eif Juni 122 25 Hater
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 175 192 Mais
stetig amerikanisch mixed eit per Juni Sept La Plata
cit neue Ernte Juni Juli 06 00

Budapest 11 Juni Weizen Tendenz schwach per
Oktober 1 48 April 11 87 Roggen Tendenz schwach per OKtbr

flugo e o
Waren

20 Hater Tendenz stetig Oktober 59 Mais Tendenz
matt Juli 682 Aug 94 Raps Tendenz träge per August
16 h

Liverpool 11 Juni Tröge Roter Vinterweizen per Juli
7 per Okt 4 Mais träge Ia Plata Juli 10 buntamerik Mai l gAntwerpen 11 Junl Deutscher La Platazug KontraktlI
Juni 6 2 Juli 06 August 00 Septbr 00 per Okt

95 Umsatz 165000 kg Tendenz stetig
Zuehker

Magdeburg 11 Juni Abend Kurse Juni 80 Juli
421 August 960 Oktober Dez

Mai 10 02 Tendenz setetig
Hamburg 11 Junt Rübenrohzuecker 1 Produkt Basls 88

72 Jan März 87

Rendement neus Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Juni 221 271 30 MJuli 36 35 87August 7 17 7 7 50 65 57Okt Der 9,671 72 70Jan März e 82 85 87e Mai 7 e e De 9 97 10 00 10 00ruhig ruhig ruhig
Kaſtee

Hamburg 11 Juni Godo average Santos
vorm nachmittags abenäs

per September 51 00 G 51 75 G 51 00 G
Dezember 51 60 G 62 00 G 51 90Aärz 51i,25 G 652 00 G 61 00 GMat 51 25 G 62 00 G 6i 00 G

stetig behauptet behauptet
Rio de Janeiro 11 Juni Kattee Zutuhren 6000 Sack in

Rio 6006 Sack in Santo
Havre 11 Juvi Kaßee good average Santos per Septbr

63 00 per Dez 63 25 per Marz 64 00 Mai 64 00 Stotig
Kartoſfelmmehl umd Stürke

Magdebdurg 11 Juni Prima Kartoffelstürke und Mehl
tur 100 Kg 27 25 27 756 Ruhig

Fets waren und O010
Köln 11 Juni Rubol per loko 69 650 per OKt 68 90
Hambarg 11 Juni Stadtschmalz 65 00 amerikan Steam

56,00 Ohamberlain 57 00

Chomische Produlkste
Hamburg 11 Juni Chilisalpeter per loko 10 I7 Fobr

März 10 45 frei FPahrzeug Hamburg Toendenz ruhig
III

Nordhausen 11 Juni Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bie

106 h 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Pass ab Brennerel
Wolle

Bremen 11 Juni Baumwolle Upl loko middl 61 00
Liverpool 11 Juni Baumwolle Umsatz 0 000 Ballen

import 7 Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Liverpool 11 Juni Aegypt Baumwolle per Jull 971
Alexandria 11 Junk

1 18 16 Nov 18 05 Jan

ank Filiale Malle a S
Aktlenkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Aegyptische Baumwolle per Juli

Metalle
London 11 Juni Chili Kupfer stetig 6551, 8 Mon 65Zinn Straits stetig 204 8 205 Bio 29 stetig 20engl 20 Zink gew Marke flau 225, epes Narto s

Berliner Vioehmnarlkt
Borlin 11 Juni Städt Sehlachtviehmarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkauf 237 Rindoer 957 Bullen 29 Ochsen
51 Kuhe u Färsen 2887 Kälber 671 Sehafe 7864 Schweine
Kälb er a Doppelendoer teuer Mast 90 100 129 133 tfelnst
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 67 68 112 18 e mittlere
Mast und V 62 65 103 108 d geringe Saug
kälber 40 80 73 91 Schat e Mastläammer u Jongere Nast
hammel ältere Masthammelmäseig genährt Hammel und Schafe Merzechafo
bis Sehwoeiner a Pettschweine Uber 8 Ztr

vollfeischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen bis
3 Zir 53 654 66 67 e vollfelschige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 2 Ztr 51 58 64 66 fleischigeSchweine 50 52 63 65 e gering entwickelte Schwelne 48 51
69 64 Sauen 49 50 61 62

Tendenz Von dem kleinen Rinderauftrieb blieb nichts
Abrig Der Kälberhandoel gestaltete sich glatt Bei den Schaten
T glatt und raseh aus verkauft Der Schweinemarkt verliet
rudig

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren EBmdoeu

r i 6 10 6 g on 11 6 10 6elzen p Ju 99 gsl oggen loKo 60 60Sept 973 9561 Sohmalsz p Juli 11,0 10,95
Mais loko 67 i 66t Sept o osMAsehl Spring el 3,95 3,95 New Vork

Ohiſengo Petroleum in Cases 00 11,00
Weizen p Juli 10 l 100 do in Stard White 68,70 6,70

Sept 10071 995 do in Cred Balanc 250 250Mais p Juln 6598 682 Kattee loco n
Sept 80 59 2 Juni 8,54 66Hafer p Juli 382 368 e August 9,64 76Sept 381 375

Tendenz Weizen stramm Mais stramm

Sohiffsnaohrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Pallanza 5 Juni auf der Elbe President

Grant 5 Juni von New Vork nach fIlamburg Rugia 5 Juni in
Hamburg Westindien Mexiko Odenwald 4 Juni von
St Thomas nach Hamburg Kronprinzessin Cecilie 5 Juni in
Hamburg Fürst Bismarck 5 Juni in Veracruz Frankenwald
5 Juni von Vigo Bavaria 5 Juni in Hamburg Dania 6 Juni
von Vigo Südamerika Westküste Amerikas Rhaetia 5 Juni
in Para Valesia Ostasien Brasilia 4 Juni in Taku Sambia
5 Juni von Idzuhara nach Hongkong C Ferd Laeisz 6 Juni
in Sabang Verschiedne Fahrten Meteor 5 Juni nachm in
Balholmen Persepolis 5 Juni in Middlesborough Rhenania
5 Juni von Suez

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 7 bis 14 Juni 1913

Ab Bremerhaven Giessen 9 Juni nach dem La Plata Roon
9 Juni nach New Vork Kaiser Wilhelm II 10 Juni nach New
Vork über Southampton Cherbourg Erhard 10 Juni nach Cuba
Prinzess Alice 11 Juni nach Ostasſien Pommern II Juni nach
Australien Main 14 Juni nach Baltimore über New Vork
Frankfurt 14 Juni nach Galveston über Philadelphia Durendart
14 Juni nach Brasilien Ab Galveston Franken 7 Juni nach
Bremen Ab New Vork Kronprinzessin Cecielie W Juni nach
Bremen über Plymouth und Cherbourg Ab Baltimore Rhein
11 Juni nach Bremn Ab Alexandrien Prinzregent Luitpold
11 Juni nach Marseille Ab Marseille Prinz Heinrich 11 Juni
nach Alexandrien über Neapel Ab New Vork König Albert
12 Juni nach Bremen über Plymouth und Cherbourg Ab
Kanada Willehad 12 Juni nach Bremen Ab Genua Prinzess
Irene 12 Juni nach New Vork über Neapel Palermo und
Gibraltar Ab New Vork George Washington 14 Juni nach
Bremen über Plymouth und Cherbourg Ab Baltimore
Eisenach 14 Juni nach Bremen Ab Galveston Chemnitz
14 Juni nach Bremen über Cuba und Spanien

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm der Grosse 4 Juni von Cherbourg Bremen

5 Juni Dover passiert Neckar 5 Juni von Bremerhaven
Sigmaringen 5 Juni von Bremerhaven Olivant 5 Juni von
Funchal Sierra Cordoba 5 Juni in Montevideo Sierra Salvada
4 Juni von Madeira Kleist 5 Juni in Colombo Sevydlitz
5 Juni in Antwerpen Schlesien 5 Juni von Sydney Elsass
4 Juni Ouessant passiert Scharnhorst 4 Juni in Tsingtau
Derfflinger 6 Juni in Singapere Prinzess lIrene 6 Juni in
Neapel Berlin 5 Juni Ponta Delgada passiert Friedrich der
Grosse 5 Juni von New Vork Hannover 5 Juni von Balti
more Crefeld 5 Juni Vlissingen passiert Roon 6 Juni in
Bremerhaven Ganelon 6 Juni in Synedy Greifswald 5 Juni
Vlissingen passiert Göttingen 5 Juni von Durban Bülow
6 Juni von Port Said Goeben 4 Juni in Tsingtau Lützow
6 Juni in Antwerpen Prinz Waldemar 4 Juni in Vokohama
Manila 6 Juni von Eitape Prinz Heinrich 4 Juni von Alexan
drien Prinzregent Luitpold 4 Juni von Marseille Herzogin
Sophie Charlotte 5 Juni in Cardiff Herzogin Cecilie 6 Juni in
Bremerhaven

Wasserstände
bedeutet über unter Null

ſSanleo und Vnunstrt W aohbeArtern Brückenpeg iwun ren ſam u

Nebra h r 48 u 3 2D 2 7 zWeissentoie oerpege m e
Unterpegel 7 22 9Protha 10 11 uAlsloben d 43 o t7 me e 7 s 22e l l lEger
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